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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonntag, den 20. September 1868. 


0 
5 für die an demſelben Tage er- 
& ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an. 


220. 


Inferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 


genommen. 


Poſen, den 16. September 1868. 
Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben geruhet, durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 12. d. Mts die Einberufung des Landtages der Provinz Poſen 
auf den A. Oktober d. Is. zu befehlen und mich zu Aller⸗ 
höchſt Ihrem Kommiſſarius für den Landtag zu ernennen. 

Die Eröffnung des Landtages wird hiernach an dem vorbezeich⸗ 
neten Tage, Vormittags 12 Uhr, nach ners lg engenem Gottes⸗ 
dienſte in dem ſtändiſchen Sitzungsſaale hierſelbſt ſtattfinden. 

Dies bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß Seine Majeſtät der König für den zuſammentre⸗ 
tenden Landtag den General⸗Landſchafts⸗Direktor und Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn Grafen von Königs marck auf Ober⸗Lesnitz, 
Kreis Chodzieſen, zum . und den 
Kammerherrn und Rittergutsbeſitzer Herrn Dzierzykraj zu Cho⸗ 


mecice von Morawbki auf Lubonia, Kreis Frauſtadt, zum 
Stellvertreter des Marſchalls ernannt haben. . 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident 
der Provinz Poſen, 
als Königlicher Kommiſſarius. 
v. Hor 


n. 


Berlin, 18. Septbr. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem bisherigen Ober-Bräfibenten der Provin Preußen, Wirklichen Seh. Rath 
Dr. Eichmann, das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub; 
dem Landrath Naſſe zu Diez im Wen den Rothen Adlerorden vier- 
ter Klaſſe; dem Medizinalrath und erſten runnen, und Bade- Arzt Dr. Orth 
zu Ems den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; dem Poft-Direktor Flick 
und dem Reviſtionsrath Baumann beide ebendaſelbſt, den Königlichen Kro. 
nenorden vierter Klaſſe; 7 dem Medizinalrath Dr. Brück zu Osnabrück 
den Charakter als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen; den Kreisrichter 
Raſfow in Greifswald zum Rath bei dem dortigen Appellationsgericht; und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Trieſt zum Garniſon-Auditeur in Kolberg zu ernennen; 
ſowie der Wahl des Gymnafial Oberlehrer Dr. Wutzdorff in Görlitz zum 
Direktor der Realſchule daſelbſt die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen. 


Die Schulfrage. 
II 


Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ kann ſich die heftigen An⸗ 
griffe der liberalen Preſſe gegen unſer Schulweſen nicht erklären. 
Die wirklichen Beweggründe, meint ſie, beruhen theils auf den Be⸗ 
ſtrebungen des politiſchen Parteiweſens, theils und vornehmlich ſeien 
fie gegen den chriſtlichen Grund unſeres Volksſchulweſens ſelbſt 

erichtet. 5 

5 . — einen Theil der Liberalen, heißt es weiter, haben die leidenſchaftlichen 
und maßloſen Angriffe gegen den Unterrichtsminiſter ausgeſprochener Maßen 
vor Allem den Zweck, den bisherigen Beſtand des Miniſterkums, gegen welches 
die liberale Partei während der Zeit des Konflikts vergeblich angekämpft hat, 
nachträglich zu erſchüttern und zu lockern. Sie täuſchen ſich freilich über die 
Macht und Wirkung ihres Auftretens und ſehen nicht, daß fie die Stellung, 
welche fie jüngft durch den Anſchluß an die Politik der Regierung gewonnen 
haben, durch ihr jetziges Verhalten wieder preiszugeben im Begriffe ſtehen. 
In der Leidenſchaft des Parteieifers laſſen fie ſich aber vollends zu Werkzeugen 
einer Richtung gebrauchen, welche von entſchiedener Seindſchaft gegen alles 
ernſte Chriſtenthum erfüllt iſt. 


Immer offener und unverhohlener tritt neben jener politiſchen Partei das 


iner religiöſen Freigeiſterei hervor, den chriſtlichen Grund, auf wel- 
— Volksb 3 zu untergraben und zu ſolchem Zwecke die 
Pflege chriſtlichen Glaubens zunächſt aus der Schule zu bannen; gelänge es 
erſt, die Keime ernſten Glaubens aus der Jugendbildung zu entfernen, fo wurde 
der Kampf des Unglaubens gegen die Kirche und ihr Bekenntniß allerdings 
weſentlich erleichtert fein. Die demokratiſchen Blatter in der Hauptftadt laſſen 
keinen Zweifel darüber, daß dies das Biel der begonnenen Bewegung iſt. 

Aber fie täuschen ſich über den Geiſt unſeres Volkes wenn fie wähnen, daß 
daſſelben ihnen in dem Kampfe gegen die chriſtliche Schule zur Seite ſtehen 
werde. Mögen fie für ihre Anträge immerhin taufende von Unterſchriften 
ſammeln, — dieſen Taufenden ſtehen Hunderttaufende gegenüber, die es mit 
ihrem Glauben und mit der Grundlegung hriftlihen Denkens und Lebens in 
der Volksſchule ernft meinen und I das köſtliche Gut einer chriſtlichen Jugend. 

icht rauben laſſen wollen. 

ag a bifee ein wird ſich, fo Gott will, auch ferner ſegenbrin⸗ 
gend entwickeln im Geiſte der alten preußiſchen Ueberlieferungen, einer gedie. 
genen Volksbildung, achter Wiſſenſchaft und wahrer Geiftesfreiheit, auf dem 
chriſtlichen Grunde, zu welchem unfere une und unfer Volk ſich ftetg be. 
kannt haben, und welcher auch in der Verfaſſungsurkunde Beſtätigung gefun⸗ 
den hat.“ 4 f 8 

> Diefe Auffaſſung wird noch überboten durch die heutigen Aus⸗ 
laſſungen der „Nordd. Allg“ und der „Kr. 3.“ Während nach der 
5 das Verlangen h auf völlige Ausweiſung des 
Religionsunterrichts aus der Schule“ geht, weiß die andere ſchon, 
daß Gott der Herr dem Fortſchritt mehr und mehr unbequem 
werde. Nun, man wird unterſcheiden müſſen. Es mag genug 
ſolche geben, die, um mit den Worten der „Kreuz.“ zu reden, die 
Religion beſeitigen wollen, aber es giebt mindestens eben ſo viele, 
die ſie durch eine zeitgemäße Reform der Schule reinigen und ver⸗ 
lebendigen, aus dem ſtarren Bekenntniß zur lichten Erkenntniß er⸗ 


en wollen. ak it 
4 Was in aller Welt kann die Religiöſität dabei einbüßen, wenn 
die Religion in der Schule vom wiſſenſchaftlichen Unterrichte ge⸗ 
trennt wird? Und ein weiter gehendes Ziel hat doch die jezige Be⸗ 
wegung thatſächlich nicht. Sie bleibt, richtig aufgefaßt, ſogar vor 
der Volksſchule ſtehen und beſcheidet ſich, daß dieſer Theil des öffent⸗ 
lichen Unterrichts ſchon wegen ſeines engen Zusammenhangs mit 


der kirchlichen Gemeinde, welche mit Ausnahme der größeren Städte, 


als ſolche ihr Schulweſen unterhält, den konfeſſionellen Standpunkt 
en a nod) nicht verlaſſen kann. Aber unſer „aufs 
geklärtes Bürgerthum“ hält gleich ſehr dafür, daß in allen höheren 
Schulanſtalten das Aufgeben des konfeſſionellen Princips für die 
religiöſe Ausſtattung der Jugend viel mehr heilſam, als verderblich 
ſei. Das entgegengeſetzte Argument, welches die „Kreuz.“ aus der 


dieſer Beziehung g 


Limburger Verſammlung hernimmt, ſchlägt nicht, denn dort domi⸗ 
nirte die katholiſche Geiſtlichkeit. Man muß nicht fortwährend Kon⸗ 
feſſion und Religion verwechſeln Wer ſich den Standpunktaneignete, 
die chriſtlichen Konfeſſionen nur als verſchiedene Ausdrucksformen deſ⸗ 
ſelben religiöſen Inhalts, dieſen ſelbſt aber als das Verbindende und 
Höhere zu betrachten, hat damit die chriſtlich⸗ſittliche Grundlage der 
Schule nicht aufgegeben, im Gegentheil durch ſein Feſthalten am We⸗ 
ſen der Religion dieſe Grundlage befeſtigt. Für die Entchriſtlichung 
der Schule hat nur zu fürchten, wer die Form über das Weſen ſetzt 
und der bildenden Zeit jeden Einfluß auf die religiöſe Entwicklung 
abſpricht. Die Schule wird um ſo chriſtlicher, je näher die Reli⸗ 
gion dem Leben tritt und ſich von dem befreit, was die wahren 
Geiſtesbedürfniſſe der Menſchheit nicht mehr zu befriedigen vermag. 
Das aber wird nicht erreicht durch die Sonderung der Konfeſſionen, 
ſondern durch deren gegenſeitige Annäherung. 

Treten wir nun dem Kern der Streitfrage näher und betrachten 
wir die thatſächlichen Verhältniſſe. Preußen beſaß und beſitzt eine 
beträchtliche Anzahl von Simultan⸗Anſtalten, denen die genannten 
drei Organe durch ihre Auffaſſung eigentlich den Boden unter den 
Füßen wegziehen. Wir vermiſſen indeß jeden Verſuch eines Nach⸗ 
weiſes, daß der regiliöje Geiſt dieſer Anſtalten geringere Früchte 
getragen hat, als der der jog. konfeſſionellen. Nach unſeren Erfah⸗ 
rungen haben die Simultan⸗Anſtalten durchſchnittlich aber in wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Hinſicht ſehr befriedigende Ergebniſſe aufzuweiſen 

ehabt, und wenn die Wiſſenſchaft in der Jugend fortſchreitet, ſo iſt 
en mit Sicherheit zu folgern, daß die ſittliche Grundlage des Un⸗ 
terrichts nicht von Fäulniß angegriffen war. 

In der That haben ſich die chriſtlichen Konfeſſionen bei ihrer 
dach un in den Schulen beiderſeits immer ſo gut geſtanden, 
daß ihr Beiſpiel dazu trieb, ſelbſt konfeſſionellen Anſtalten eine Art 
gemiſchten Charakters zu geben. Niemals iſt dem katholiſchen Schü⸗ 
ler verwehrt geweſen, eine evangeliſche Anſtalt 1 beſuchen, und um⸗ 
gekehrt, und oft genug wurde von dieſer Freiheit Gebrauch gemacht, 
ein Umſtand, der uns zu dem Schluſſe berechtigt, daß ſich bei fort⸗ 
ſchreitender Intelligenz der Grundſatz der Konfelfionalität geſetzlich 
gar nicht mehr aufrecht erhalten läßt. 

Es fragt ſi te vorzugsweiſe 
wir aber 3 
ſein; denn da wir, Gott ſei Dank, keine höheren jüdiſchen Konfeſ⸗ 
ſionsſchulen gegründet haben, ſo ſehen wir die jüdiſche Jugend in 
den beſtehenden gemeinſamen Anſtalten. Wir glauben nicht, daß 
ihr religiöjer Sinn darunter leidet. Die „Kreuzzeitung“ führte ja 
kürzlich noch die Zähigkeit des jüdiſchen 81 als 
Argument gegen die Anſtellung jüdiſcher Lehrer an thriftlihen Schu⸗ 
len an. Nun iſt ſchwer zu begreifen, wie durch Aufnahme eines im 
übrigen jo geringen Elements in die Schule deren chriſtlicher Grund⸗ 
charakter verloren gehen ſolle. Auch die Erfahrung ſtreitet auf das 
Evidenteſte dagegen. 

Die Anſtellung jüdiſcher Lehrer an chriſtlichen Schulen follte 
aber in dem Maße, in welchem ſie immerhin nur geſchehen könnte, 
doch nicht wirkſamer die Schule entchriſtianiſiren! Es waͤre dies ein 
Zugeſtändniß, das wir vor unſerem chriſtlichen Gewiſſen nicht zu 
verantworten vermochten. In der That glauben wir, daß, wer die 
Handvoll jüdiſcher Lehrer, welche bei voller Anſtellungsfreiheit an 
dem Unterrichte in öffentlichen Anſtalten ſich betheiligen würden, 
fürchtet, eine recht äußerliche Auffaſſung vom Chriſtenthume hat. 
Wir ſind dieſer Furcht ledig und hegen die feſte Ueberzeugung, daß 
die freie Wiſſenſchaft, welche nicht, wie die, Spenerſche Ztg.“ ver⸗ 
langt, „auf dem Grunde der bibliſchen Geſchichte aufgebaut“ iſt, 
niemals eine der Religion feindliche Richtung nehmen wird, wäh⸗ 
rend eine äußerlich angelernte und mit aller Sorgfalt aufgepfropfte 
Religion ſchon ſehr häufig dieſe Richtung genommen hat. 

Ein geſunder Lehrſtand gewährt für die religiösſittliche Rich⸗ 
tung der Jugend und des Volkes hundert Mal beſſere Garantien, 
als alle Reglements und alle Vorkehrungen für den äußeren Cha⸗ 
rakter der Schulen, aber nur die freie Wiſſenſchaft kann uns einen 
ſolchen Lehrſtand ſchaffen. Dahin möge denn auch, wenn das von der 
„Prov.⸗Korr.“ in Ausſicht geſtellte Unterrichtsgeſetz die neuen beſſe⸗ 
ren Grundlagen unſeres Schulweſens legt, das ganze Augenmerk 
der Regierung, wie der Landesvertretung gerichtet ſein. 


Deutſchlan d. 

Preußen. Berlin, 18. September. Die in der Preſſe 
umlaufenden Gerüchte über die bevorſtehende Reiſe Sr. Maj. des 
Königs nach Baden-Baden find unzuverläſſig und beruhen auf 
bloßen Vermuthungen. Ein Programm iſt für dieſelbe noch nicht 
feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich wird Se. Majeſtät am 28. September 
von hier abreiſen, um am 30. an der Feier des Geburtstages J. 
Maj. der Königin Theil zu nehmen. 

— Das königliche Wort in Kiel war, ſagt die „C. S.“, ein 
Wort zu rechter Zeit; es hat die Luft gereinigt, mehr als hundert 
Frangöfiice Gauklerartikel es vermocht, und il in Paris verſtanden 


worden. Der Fall ſteht einzig da, daß die Rede eines preußiſchen 


Königs von drei franzöſiſchen Miniſtern amtlich kommentirt wer⸗ 
den muß, um die Börſe zu beruhigen; Napoleon kann oft und viel 
ſprechen, ehe Miniſter in anderen Staaten ſich mit dem Kommenti⸗ 
ren ſeiner Reden befaßten. Ich mag die Kieler Beruhigungen durch 
keinen Kommentar abſchwächen, ich glaube aber doch, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter ſich irren, wenn ſie verſichern, alles, was der Kö⸗ 
nig geſagt, beziehe ſich auf die Ereigniſſe von 1866 allein. Der 
König von Preußen hat es nicht nöthig, retroſpektive Politik zu trei⸗ 
ben; er hat einfach aus der Vergangenheit, welche der Geſchichte 
angehört, ein Beiſpiel für das angeführt, was Preußen auch in Zu⸗ 


iber 
9 


kunft thun würde: — einen aufgezwungenen Kampf annehmen und 
durchführen. Wenn der Kaiſer Napoleon wirklich den Frieden er⸗ 


halten wiſſen will, ſo muß er unſerem König für 27 Antwort 


aufrichtig Dank wiſſen. Der Widerhall, welchen dieſe Worte in 
ganz Europa finden werden, muß den Chauvins de 1 Impetatrice 
eigen, wie iſolirt ein kriegbeginnendes Frankreich wäre, und welch 

ſrerelhaftes Spiel ſie mit der Napoleoniſchen Dynaſtie treiben, in⸗ 
dem ſie gegen Preußen und zum Kriege anhetzen. Die Sache wird 
ſich jept ändern; fie muß . aber auch ändern, das geht ſo nicht 
weiter! Des Koͤnigs Worte ſind Friedensworte im edelſten Sinne! 
— Man ſchreibt der „N. A. 3“ aus Flensburg, 17. Septbr.: 

Um falſchen Nachrichten über den Empfang von Deputationen durch 
Se. Maj. den König hier am Orte entgegen zu treten, kann ich 
Ihnen die Mittheilung machen, daß drei Deputationen hier anwe⸗ 
ſend waren. Erſtens der Bürgermeiſter und die ſtädtiſchen Depu⸗ 
tirten der Stadt Hadersleben; zweitens eine Deputation des dorti⸗ 
enen e Vereines, und eine Deputation der Land⸗ 
evölkerung däniſcher Zunge mit Herren Ahlmann und Krüger an 

ihrer Spitze. Den Deputationen war vor der Meldung bei dem 
Könige durch den Herrn Oberpräſidenten eröffnet worden, daß 
Se Majeſtät allerdings allen Seinen Unterthanen gern zugänglich 


So 


— Der bekannte literariſche Schriftſteller J. v. Wickede 
ſchreibt in den „Hamb. Nachr.“: 

Von der trefflichen Mannſchaft, welche unſere junge norddeutſche Krie gs · 
flotte nunmehr von der geſammten deutſchen Oft- und Nordſeeküſte von Me⸗ 
mel bis nach Emden erhält, konnten wir uns in Kiel wieder ſo recht durch den 
Augenſchein überzeugen. Kräftigere, gewandtere und mehr ſeemänniſch aus⸗ 
ſehende Matroſen, wie wir jetzt zu Hunderten ſolche in Kiel ſahen, erblickten wir 
noch nie, obgleich wir faſt ſammtliche Kriegsflotten in Europa ſchon beſuchten 
und auf engliſchen und franzöſiſchen Marineſchiffen auch ſchon längere Fahrten 
im Mittelmeere unternahmen. Ein Offizier der nordamerikaniſchen Kriegs- 
flotte, der ſeit einigen Tagen in Kiel verweilte und mit dem wir den Hafen ge · 
nauer beſuchten, äußerte wiederholt ſein ungetheiltes Lob über das treffliche 
Material an Kriegsſchiffen, aber ganz beſonders auch an gut disziplinirten, 
kräftigen und namentlich auch vortrefflich an den Geſchützen ausgebildeten Ma⸗ 
troſen, welches die norddeutſche Kriegsflotte jetzt ſchon beſitze. 

— Außer der Schraubenkorvette „Viktoria“, welche an die Stelle der 
Ende April aus den Gewäſſern von Meziko und Centralamerika zurückgerufe⸗ 
nen Korvette Auguſta“ tritt, wird noch in dieſem Herbſte die Blatibed-CHrau- 
benkorvette „Meduſa“ nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern abgehen. Die Abſen⸗ 
dung der Schraubenkorvette „Arkona“, welche die „Meduſa“ begleiten ſollte, 
muß für jetzt unterbleiben, da von den Ende April aus Erſparniß⸗Rückſichten 
entlaſſenen Matroſen die nöthige Zahl der Bemannung beider Schiffe nicht 
wieder hat eingezogen werden können. Von der Abſendung von Kanonen; 
Booten nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zum Schutze der Norddeutſchen Han⸗ 
delsmarine hat das Oberkommando, wie es ſcheint, ganz Abſtand genommen, 
obgleich das Beiſpiel der Engländer (während des chineſiſchen Krieges), auf 
welches in anderen Dingen ſo viel Werth gelegt wird, bewieſen hat, daß der 
Vorſchlag ausführbar if. Die Arkona“ wird wahrſcheinlich erft im nächſten 
Frühjahr die Fahrt nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern antreten. 8 

— Das Syſtem der Alterszulagen bei Lehrergehäl⸗ 
tern hat von dem Unterrichtsminiſter eine eingehendere Erörterung 
(einer Bezirksregierung gegenüber) erfahren. Diejenigen Lehrer⸗ 
ſtellen, für welche ein beſonders gearteter Wirkungskreis im Schul⸗ 
organismus begründet iſt, oder höhere Anſprüche zu machen find, 
werden danach beſſer von dem Syſtem ausgeſchloſſen bleiben und 
feft dotirt werden. Auch kann in vielen Fällen das wünſchenswerthe 
Reſultat durch eine Verbindung des Prinzips der Ascenſion und 
der Amtsalterszulagen am beſten erreicht werden, indem für gleich⸗ 
artige Gruppen, oder ſelbſt für jede einzelne Stelle ein niedriger 
zu bemeſſender Minimalſatz und beſtimmte Alterszulagen feſtgeſetzt 
werden, neben denen dann den Inhabern noch die Ausſicht auf 
Ascenſion in eine höhere Gruppe oder Stelle bleibt. Wie es ſich 
von ſelbſt verſteht, könne bei einer derartigen Regelung nicht das 
volle Normalgehalt und daneben noch die Bewilligung von Alters⸗ 
zulagen gefordert werden, vielmehr werde es genügen, wenn die 
Berechnung ſo angelegt wird, daß die oder der Stelleninhaber im 
Laufe der Zeit ſo viel mehr über das Normalgehalt empfangen, wie 
ſie vorher weniger empfangen haben. Wiederholt kommt der Mi⸗ 
niſter auch darauf zurück, daß die königlichen Bezirks⸗Regierungen 
auf Grund der beſtehenden Geſetze befugt find, „die für nothwendi 
erachteten Verbeſſerungen der Lehrerbeſoldungen anzuordnen“ au 
„iſt für gegenwärtig bervortretende Bedürfniſſe überall nach Maß⸗ 
gabe der gegenwärtig beſtehenden Geſetze zu ſorgen, nicht aber die 
geſetzlich zuläſſige und ausführbare Abhülfe wegen einer immer un⸗ 
gewiſſen Ausſicht auf geſetzliche Neuerungen zu vertagen.“ Weiter 
wird ausgeführt, daß „die Schulausgaben in die vorderſte Reihe der 
von der Gemeinde zu deckenden Ausgaben gehören und ihnen, na⸗ 
mentlich der Befriedigung materieller Intereſſen gegenüber, ein 
Vorzugsrecht allerdings einzuräumen iſt.“ 


[EEE 


— Wie die „Spen. Ztg.“ hört, iſt die Beſtätigung der zuletzt 
See unbeſoldeten Stadträthe, an welcher mehrfach 
Zweifel gehegt wurden, jetzt erfolgt. N 

— Wahrſcheinlich wird der bisherige franzöſiſche Botſchafter 
am hieſigen Hofe, Herr Benedetti, welcher zunächſt einen länge⸗ 


ren Urlaub erhalten hat, auf ſeinen Poſten in Berlin nicht zurück⸗ 


kehren. In der „Magd. Z.“ wird ihm folgender Nachruf gewidmet: 
„Benedetti hat durch ſein freundliches, wohlwollendes Weſen gegen 
Jedermann ſich viel Freunde erworben, man ſieht ihn ſomit ungern 
ſcheiden. Es kommt hinzu, daß er ein Mann von viel Geiſt und 
von Intereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft iſt. Der Verkehr zwiſchen 
ihm und dem auswärtigen Amte ſoll ſtets ein leichter geweſen ſein, 
weil der Botſchafter bei aller Voreingenommenheit für Frankreich 
doch Objektivität genug beſitzt, um die nationalen Anſprüche Deutſch⸗ 
lands zu würdigen. Als die preußiſche Politik bei Abſchluß des 
Prager Friedens, während welcher Zeit Benedetti im preußiſchen 
Hauptquartiere war, den feinſten diplomatiſchen Akt, zugleich die 
nationalſte That mit Abſchluß der Bündnißverträge mit den Süd⸗ 
deutſchen vollbrachte, entging dem franzöſiſchen Botſchafter dieſer 
Schritt Preußens ganz und gar. Er konnte hierüber nicht früher 
nach Paris berichten, als die Zeitungen die Bündnißverträge ſchon 
analyſirten. Das iſt ihm in Paris nicht als Verdienſt angerechnet 
worden, denn mit dem Abſchluß grade dieſer Schutz- und Trutzbünd⸗ 
niſſe wurde Frankreich, das fortdauernd auf Einmiſchung in die 
deutſchen Verhältniſſe bedacht war, förmlich entwaffnet und zu jener 
paſſiven Unruhe verurtheilt, die ſeine Politik bis heute kennzeichnet. 
nicht mehr Glück hat Benedetti bei der Nordſchleswigſchen, nicht 
mehr ferner bei der Luxemburger Affaire. Frankreich war über⸗ 
flügelt worden und immer ſchon viel früher, als ſelbſt ſeine hervor⸗ 
ragendſten Agenten annahmen. Wie geſagt, Benedetti iſt ein Mann 
von Geiſt und ein fein beobachtender Diplomat, indeß das Tuilerien⸗ 
kabinet hatte mehr, es hatte eben zuviel von ſeinem Botſchafter er⸗ 
wartet. In ſeiner Abberufung liegt ein ae Mißtrauensvotum 
des Kaiſers gegen ihn. Das Verdienſt bleibt ihm immerhin, daß 
er rechtzeitig und energiſch auf die ungeheure Macht des deutſchen 
Nationalwillens hingewieſen hat, ſo oft in Paris die Kriegspartei 
die Oberhand zu gewinnen ſchien, und ſo gehört auch Benedetti zu 
denen, die großes Unheil von beiden Ländern abwenden gewollt 
und abzuwenden gewußt haben. 

— Ueber die Kreditnoth der lithauiſchen und maſuriſchen 
Grundbeſitzer wird aus Oſtpreußen geſchrieben: 

„Der im Verhältniß zu früheren Jahren ſehr geringe Verkaufspreis des 
Gutes Kauſchen bei Ragnit hat faſt alle provinziellen Blätter veranlaßt, hier⸗ 
über zu berichten, weil er ein Beweis dafür iſt, daß es ſehr traurig um viele 
Grundbeſitzer in Littauen ſteht. In der That befinden ſich auch die Beſitzer 
einer ſehr großen Anzahl Güter Littauen's wie Maſuren's in einer beklagens⸗ 
werthen Lage. Ein ſo günſtiges Ernte⸗Ergebniß, das dazu angethan wäre, 
ſie aus der nun ſchon Jahre lang anhaltenden Geldklemme zu erlöſen, iſt, wenn 
wir auch keinen eigentlichen neuen Nothſtand, wie die Inſterburger Kreisſtande, 
in Ausſicht ſtellen, zum Mindeſten nicht erzielt worden. Das Uebelſte dabei 
aber iſt, daß die Gläubiger nicht länger den Ausfall der Zinſen, auf die ſie für 
5 Subſiſtenz angewieſen find, und deren Beitreibung reſp. gerichtliche Ein⸗ 
klagung ſie mit Rückſicht auf die Erhaltung ihrer Schuldner in ihrem Beſitz 


2 a zu . 2 5 von einem Fälligke 15 Termin zum andern hinausge⸗ 
oben haben, nicht länger zu ertragen vermögen 
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ſichtlich eine grobe 


abe — Ak an . 
und aus erſchöpft iſt, in nächſter voraus- 
enge von Kapitalten gekündigt und da A flüffige Bonds 
nicht vorhanden find und ebenſowenig die Neigung, etwa flüffige auf den jetzt 
unſicheren Grundbeſitz anzulegen. eine große Anzahl Subhaſtationen auch der 
großen Beſitzungen eingeleitet werden, wie dieſes bereits in Bezug auf bäuer⸗ 
liche Grundſtücke ſeit zwei Jahren in enormer Zahl geſchieht, nur daß davon 
weniger bekannt wird.“ ! 

— Die photographiſche Kommiſſion, welche unter Führung des 
Dr, Dümichen nach Ober⸗Aegypten beſtimmt iſt, um dort eine Reihe altägypti⸗ 


ſcher Denkmäler und Inſchriften zu photographiren, hat am 5. September d. J. 


auf der unter norddeutſcher Flagge ſegelnden Nilbarke „Adler“ Kairo verlaſſen. 
In den Ruinen von Memphis bei Sakkarah wurde der erſte Halt gemacht und 
in Anweſenheit des berühmten Aegyptologen Mariette Bey und des norddeut⸗ 
ſchen Konſuls Dr. Nerens der erſte Verſuch gemacht, unterirdiſche Grabkam⸗ 
mern mit Hilfe des Magneſiumlichtes zu photographiren. Die gemachten Ver⸗ 
ſuche gelangen vollſtändig und befriedigten allerſeits. Am 10. September ge⸗ 
dachte die Kommiſſton nach Theben aufzubrechen. 

Flensburg, 18. Sept. Die hieſige „Norddeutſche Zei⸗ 
tung“ enthält den Bericht eines Augenzeugen über den Empfang 
Sr. Majeſtät des Königs in Apenrade, aus welchem hervorgeht, 
daß derſelbe ein außerordentlich enthufiajtiicher war; kein Haus in 
der ganzen Stadt war ohne Fahnen und Laubſchmuck; die Illu⸗ 
mination war äußerſt glänzend; überall, wo der König ſich zeigte, 
wurde er mit unendlichem Jubel begrüßt. 

Frankfurt a. M., 18. Sept. Hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten zufolge iſt das ruſſiſche Kaiſerpaar heute Morgen aus Jugen⸗ 
heim abgereiſt und in Bickenbach eingetroffen, von wo ſich daſſelbe 
pr. Extrazug nach Friedrichshafen begeben wird. a 

Danzig, 18. Septbr. Regierungs⸗Präſident v. Prittw itz 
nahm heute von dem in einer dazu anberaumten Sitzung verſam⸗ 
melten Regierungs⸗Kollegium in herzlichen Worten Abſchied. 

Hannover, 15. September. Der dritte norddeutſche Handwer⸗ 
kertag wurde geſtern hier eröffnet. Den Saal im Schützenhauſe zierten 
neben grünem Gewinde die Fahnen und Banner der Zünfte. 32 Städte des 
Norddeutſchen Bundes hatten Bevollmächtigte entſandt; daneben waren über 
400 Theilhaberkarten gelöſt, der Beſuch alſo zahlreicher, als auf den beiden 
vorausgegangenen Tagen in Dresden und Quedlinburg. Bürgervorfteher 
Engelke von hier ſprach dafür den Dank der Veranſtalter aus und bezeichnete 
als Zweck der Verſammlung die Herſtellung eines geordneten Zuſtandes für 
den Handwerkerſtand, den der Erlaß des Nothgewerbegeſetzes gefährde. Bei 
der Annahme dieſes Geſetzes ſeien die hohen und höchſten Behörden irregeleitet 
und hätten mehr auf Theorieen als auf die Praxis geſehen; feine Durchführung 
werde nicht zum Segen gereichen; hier aber ſolle man trachten, ein Fundament 
zu ſchaffen, das Jahrhunderte dauern könne. Um die Frage wie der jelbftftän- 
dige Handwerkerſtand ſich zu den Beſtimmungen des Nothgewerbegeſetzes zu 
verhalten habe, drehte ſich die Verhandlung des erſten Tages. Schuhmacher 
meiſter Panſe, der Delegirte Berlins, erſtattete in eingehendem Vortrage den 
Bericht, gab einen geſchichtlichen Ueberblick der Wandlungen in der Gewerbe 
geſetzgebung Preußens und ihrer Folgen, mehr als traurig, nach ſeiner Schil⸗ 
derung, während der Dauer der unbeſchränkten Gewerbefreiheit, minder drüf- 
kend nach der Umkehr von 1845. Mit dem Nothgeſetze von heute werde das 
kleine Handwerk zerſtört werden, das doch ehe e um geſchickte Arbeiter auch 
5 den großen Gewerbebetrieb zu erziehen. ie Innungen nannte er den 

uell aller Aſſociationen, die demnach nicht erſt von Schulze Delitzſch erfunden 
ſeien, ſondern ſchon Jahrhunderte vor ihm beſtanden hätten. Schulzes Theo- 
rie, ſagte ein anderer Redner, untergrabe, Laſſalles Lehre ſtürze die Throne. 
Fürſten und Regierungen hätten alle Urſache, den Handwerkerſtand, der eine 
Stütze der Throne fei, zu fügen. Alle Redner ſprachen in gleichem Sinne 
und ermahnten zum ausdauernden Zuſammenſtehen gegen das Geſetz, das den 
uralten Rechten des Handwerkerſtandes noch nicht den Todesſtoß verſetzen werde. 
Beſchlüſſe wurden an dieſem erſten Tage noch nicht gefaßt. Stadtdirektor 
Raſch von hier trat als Gaſt in die Verſammlung, wurde durch Erhebung von 


den Sitzen begrüßt, dankte und wünſchte den Beſtrebungen der Anweſenden, 


die, wie hier bekannt ſei, ſeine ganze Sympathie hätten, Erfolg und Segen. 
ürttemberg. Stuttgart, 18. Sept. Der „Staats⸗ 


anzeiger für Württemberg“ meldet: Nächſten Montag tritt in 
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München die Kommiſſton der Bevollmächtigten Württembergs, 
Bayerns und Badens zuſammen, um über die Bildung eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Organs zur einheitlichen Leitung des ſüddeutſchen 
Feſtungsweſens zu berathen. 


— Die Hauptpunkte der Tagesordnung der am 19. und 20. 


in Stuttgart ſtattfindenden Verſammlung Delegirter der deut: 

ſchen Volkspartei werden ſein: 1) Weitere Verſtändigung der De⸗ 

mokraten in Nord⸗ und Süddeutſchland, ſowie Erweiterung der Or⸗ 

ganiſation der Volkspartei. 2) Bericht über die Thätigkeit des Or⸗ 

gans der Partei, der „demokratiſchen Korreſpondenz“ und endlich 

3) Verhalten der Partei bei dem bevorſtehenden Friedens-Kongreß. 
e ſtrei ch. 

* Lemberg, 17. September. Bekanntlich wird der gali⸗ 
iſche Landtag neben der Adreſſe, die dem Kaiſer übergeben werden 
fal, noch eine Reſolution faſſen; dieſelbe liegt im Entwurfe vor 
und lautet in ihren weſentlichen Punkten: 

1) Der durch das Grundgeſetz vom 21. Dezember 1867 ge⸗ 
ſchaffene Zuſtand des Landes genügt weder deſſen Wünſchen, noch 
lang gehegten Hoffnungen, noch den wirklichen Bedürfniſſen. 

2) Eine längere Dauer dieſes Zuſtandes iſt von verderblichem 
Einfluß auf das Wohlergehen des Landes, wie des ganzen Reichs. 
Auf Grund des F. 19 des Landesſtatuts wird daher im Intereſſe 
der vollſtändigen Selbſtverwaltung des Landes beantragt: 

1) Die Wahl der Delegirten des Reichsraths iſt in Betracht 
der Zahl, der Form der Wahl und der Dauer des Mandats, Sache 
der Landesgeſetzgebung; 2) die Delegation wird nur an der Bera- 
thung der gemeinſamen Angelegenheiten Theil nehmen. Darauf 
folgt eine lange Reihe von Gegenständen, welche der Wirkſamkeit 
des Reicherathe zu entziehen ſind, worunter beſonders Schulweſen, 
Kriminal-Juſtiz, Polizei und Verwaltungs-Budget. — Daneben 
Pan rüſtig mit den Vorbereitungen für die Empfangsfeier vorge— 

ritten. 

Prag, 17. Septbr. Eine Inſtruktion des böhmiſchen 
Episkopats, in Haltung und Ton ſo aufregend als möglich, iſt 
in den letzten Tagen an den Klerus verſendet worden. Dieſelbe 
verordnet in 35 Punkten (nach einer höchſt ausführlichen Einlei⸗ 
tung), wie die Geiſtlichkeit in Bezug auf das Ehegeſetz vorzugehen 
habe. Die Inſtruktion ſtellt in Abrede, daß die Ehe ein bloßer bür⸗ 
gerlicher Vertrag ſei; wer ihren kirchlichen Charakter leugne, ver— 
diene den Bannſtrahl. Die neuen Ehegeſetze ſeien illegal; der 
Staat jet zu denſelben nicht berechtigt, er kenne nur ſtaatliche, nicht 
kirchliche Inſtitutionen löſen. Die kirchliche Geſetzgebung und Ehe— 
gerichtsbarkeit bleibe aufrecht, alle Civilehen ſeien als ungültig an⸗ 
zuſehen; trotzdem aber möge ſich die Geiſtlichkeit durch Androhung 
von Civilehen nicht einſchüchtern laſſen. Verpflichtet ſei die Geiſt— 
lichkeit jedoch zu raſcher Erledigung aller ehelichen Anliegen, um 
weltlichen Gerichten zuvorzukommen. Ebheſcheidungsklagen ſeien 
nur von kirchlichen Gerichten zu entſcheiden, andere Entſcheidun— 
gen ſeien ungültig. Mann und Weib, die Civilehen eingingen, 
ſeien für öffentliche Sünder zu erklären, ſakramentale Abſolution 
ſei ihnen ſelbſt nach der Beichte zu verweigern. Beim erſten Kirch 
gange nach der Entbindung ſeien „Civilehegattinnen“ als Frauen, 
die in wilder Ehe leben, anzuſehen. Civilehegatten ſeien unfähig, 
als Pathen bei Taufen zu fungiren, kirchliches Begräbniß ſei ihnen 
zu verweigern. Gebe das letztere Anlaß zu öffentlichem Aergerniß, 
ſo habe ſich der Geiſtliche in einer beſondern Predigt von der Kanzel 
herab zu rechtfertigen. Im Eheverzeichniſſe und Matrikeln ſeien 
Civilehegatten und die Kinder aus ſolchen beſonders zu bezeichnen, 
— eine Beſtimmung, die auch bei Todesfallaufnahmen zu gelten hat. 

Trieſt, 18. September. Die Stangen'ſche Reiſegeſellſchaft 
iſt heute per Dampfer „Progreſſo“ über den Piräus und Syra von 
Athen kommend hier eingetroffen. Sämmtliche Angehörige der 
Reiſegeſellſchaft befinden ſich wohl. 

Großbritannien und Irland. 

London, 16. Sept. Aufſehen erregt hier ein Telegramm 
aus Kiel, das die Worte des Königs von Preußen in Erwi⸗ 
derung der Rede des Rektors der dortigen Univerſität mittheilt. 
Von unſeren Blättern begleitet „Daily News“ daſſelbe mit der 
Bemerkung, die Rede ſei viel wichtiger und entſchieden mehr preu⸗ 
ßiſch, als die von der preußiſchen Regierung als erfunden bezeich⸗ 
nete Note an die preußiſche Botſchaft in Paris. „Der König 
(ſagt das liberale Blatt) druckt ſein Vertrauen aus, daß der Friede 
erhalten bleiben werde, weil Niemand Veranlaſſung habe ihn zu 
ſtören und Deutſchland im Stande ſei, etwaige Angreifer zu züch⸗ 
tigen. Stolzere Worte hat nie ein deutſcher Fürſt ge— 
ſprochen.“ 

Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Die Rede des Königs von Preußen in 
Kiel hat die Rente um 60 Centimes ſinken laſſen, und man muß 
ſchon ſehr vertraut mit dem logiſchen Gedankengange der gegenwär⸗ 
tigen Generationen Frankreichs ſein, um dieſes Phänomen zu ver⸗ 
ſtehen. Man findet es allerſeits ſehr natürlich, daß König Wilhelm 
in Kiel, das einer eben erſt annektirten Provinz angehört, die Noth⸗ 
wendigkeit betont, in der ſich Herrſcher zuweilen befinden, Krieg zu 
führen; man würdigt vollſtändig die friedliche Verſicherung, daß 
nichts die Ruhe Europas bedrohe, aber die Hinweiſung des 
Monarchen, daß mehr noch als dieſe friedliche Konſtellation die 
Tüchtigkeit und Wehrhaftigkeit von Landheer und Flotte Preußens 
ein Beruhigungsmittel ſei, wirft alle guten Eindrücke über den 
Haufen und ein „rette ſich, wer kann“, bemächtigt ſich der ſchwer 
geängſtigten Börſe. Da hat man gut predigen, daß ein preußiſcher 
Souverän ſchwerlich anders ſprechen konnte oder mochte, der eine 
Satz: „was Sie aber noch mehr beruhigen wird ꝛc.“, ſtößt für 
unſere Bourſiers jede friedliche Verſicherung um, und die noch eben 
in ihre letzten Verſchanzungen zurückgetriebene Kriegspartei kommt 
wieder freudeſtrahlend aus ihrem Schlupfwinkel hervor, ſich der 
kaum verlaſſenen Poſitionen aufs Neue bemächtigend. In Regie⸗ 
rungskreiſen ſieht man die Sache ruhiger an und es verlautet, daß 
u dem heutigen Miniſterrathe, der unter Rouhers Vorſitz im 
Staatsminiſterium zuſammentrat, namentlich Miniſter Pinard 
und Ronher ſelbſt die Initiative ergriffen hätten, um ihren Kollegen 
aus ihrer friedlichen Auffaſſung der Auslaſſungen des Königs von 
Preußen kein Hehl zu machen. 

Paris, 18. September. „France“ meldet, daß ſich der Kaiſer 
heute zum Beſuch der Königin von Spanien nach San Sebaſtian 
begeben hat; die Königin wird den Beſuch morgen in Biarritz er- 
widern. Die Zuſammenkunft iſt ausſchließlich durch Rückſichten 
der Courtoiſie veranlaßt. 


„Epoque“ ſchreibt: Wir ſind veranlaßt, das Gerücht von einer 
Annexion Badens an den Norddeutſchen Bund, welches wir geſtern 
erwähnten, für unbegründet zu erklären. 

— Prinz Napoleon hat ſich gänzlich nach Prangins zurückge⸗ 

ogen, wohin er von Paris aus Tapezierer nachkommen ließ, um 
ich dort wohnlicher einzurichten. Wie er an einen Freund hierher 
chrieb: „will er ſich, ae abzuwarten, vorläufig aus 
dem Mittelpunkte des politiſchen Lebens zurückziehen.“ 

— Die ehemaligen Bureaus der „Situation“ find jetzt in ein 
hannoveraniſches Hauptquartier umgewandelt worden. Es haben 
ſich nämlich dort hannoveraniſche Offiziere einquartiert, welche mit 
ſtrategiſchen Arbeiten beſchäftigt find. [?] 

— Der neue hauptſtädtiſche Kirchhof außerhalb der Kapitale 
wird nun doch in etwa drei Monaten unter Zuſtimmung des Kai⸗ 
ſers eröffnet werden. Haußmann, ohne den Widerſtand des geſetz⸗ 
gebenden Körpers hoch anzuſchlagen, nimmt es auf ſich, die — 8 
aus nothwendig gewordene Ueberſiedelung durchzuführen, weil der 
Kirchhof Montmartre und der Pere Lachaiſe, vollſtändig gefüllt, 
„ ſchon gegenwärtig kaum noch Raum a dar⸗ 

ieten. 

Metz, 18. September. In einer hieſigen Patronenfabrik hat 
eine Exploſion ſtattgefunden, bei welcher 30 Arbeiter und 16 Ar- 
beiterinnen getödtet wurden. 80 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind 
außerdem mehr oder weniger ſchwer verwundet. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, 18. September. Wie verlautet, ſollen zwei Ge⸗ 
ſellſchaften um die Konzeſſion zum Weiterbau der Terespoler Bahn, 
von Terespol (Brzese Litewski) nach Smolensk und von Terespol 
über Berdyſezew nach Kiew, nachſuchen. Der Präſes der Warſchau⸗ 
Terespoler Bahn iſt gleichfalls als Konkurrent aufgetreten. 

— Aus Wien geht dem „Ungar. Lloyd“ über das Befin⸗ 
den der Kaiſerin von Rußland die nachſtehende Mittheilung zu: 
Die Kaiſerin aon Rußland iſt bekanntlich ſeit Jahren leidend und 
es war bis dahin den Aerzten nicht gelungen, ihren Leiden, welche 
in heftigen Kongeſtionen des Blutes nach dem Kopfe beſtehen, we⸗ 
ſentliche Linderung zu verſchaffen. Die ruſſiſchen Aerzte hatten es 
nicht vermocht, feftzuftellen, welches die Urſachen der Krankheit ſeien, 
und daher bei der Behandlung der Kaiſerin eigentlich ſtets im Trü⸗ 
ben gefiſcht. Die eigentliche Krankheit ſoll nun, wie es heißt, aus⸗ 
gebrochen ſein; fie wird in Bezug auf ihre Entſtehung auf jenen 
Herbſt, in dem ſie einige Zeit in Warſchau verweilte, zurückgeführt 
und beſteht in keiner geringeren, als dem ſogenannten „Weichſel⸗ 
zopf“, ron den Polen „Kulton“ genannt. Dem Weichſelzopfe 
pflegt in der Regel, bevor er ſich am Kopfhaare, mit deſſen Zer⸗ 
zauſung er beginnt, zeigt, Jahre lang Unregelmäßigkeit des Blut⸗ 
laufes voranzugehen. Einmal ausgebrochen, pflegen die Konge⸗ 
ſtionen nachzulaſſen und der Befallene erfreut ſich trotz alledem eines 
leidlichen Wohlſeins, ſo lange mit dem Haare nicht experimentirt 
wird. Berühmte polniſche Aerzte, wie Mareinkowski in Poſen, 
Wollff in Warſchau ꝛc., haben es ſich angelegen ſein laſſen, der 
Krankheit auf den Grund zu kommen; alle Kuren ſchlugen aber 
fehl. Bis heutigen Tages laßt man den Weichſelzopf ruhig wachſen, 
in den meiſten Fällen fällt er nach Jahren von ſelbſt ab. 

— Außer dem Biſchof Popiel hat auch der Biſchof Majer⸗ 
ezek in Kielce die Ernennung eines Delegirten zur Petersburger 
Synode abgelehnt. e Glauben findet hier daher das 
ſeit geſtern verbreitete Gerücht, daß auch dieſer widerſpenſtige 
Biſchof verhaftet und nach Rußland abgeführt worden ſei. Da⸗ 
gegen ſind die Biſchöfe Graf Lubinski in Auguſtowo und Juſzynski 


in Sandomir dem Beiſpiele des Adminiſtrators der Warſchauer 


Crzdiöceſe gefolgt und haben Delegirte zu der Synode ernannt, die 
Beide die Ernennung angenommen haben. Der von erſterem Bi⸗ 
ſchof ernannte Delegirte iſt der Geiſtliche Potocki. 


| Griechenland. 
Athen, 12. September. Der Bericht des Finanzminiſters 
über das Budget von 1868 weiſt ein Defizit von 11 Millionen 
Drachmen nach. Der Kronprinz ſoll den Titel eines Herzogs von 
Sparta erhalten. Der Oberſt Botaris iſt zum Kommandeur der 
Truppen in Jonien ernannt. Die Großfürſtin Alexandra reiſt 
morgen nach Brindiſi ab. f 


a = 2 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 19. September. 

E IHausverfauf] Das dem Rechtsanwalt Wierzbowski in Schroda 
bisher gehörige Haus Breslauerſtraße Nr. 35, iſt für den Preis von 19,000 
Thlr. in den Beſitz des Bädermeifters Specht übergegangen. 

— Die Räumung des hieſigen kal. Salzmagazins von den verkauften 
Eee: ſtänden wird ſehr eifrig betrieben und dürfte in nächfter Zeit be- 
endet ſein. 

Von den Beſtänden des Rogaſener Salzmagazins ſind in dieſen Tagen 
400 Sack, A Sack 2 Thlr. 25 Sgr., von einem Zirker Kaufmann angekauft, 
dem das Salz frei Zirke auf 3 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. pro Sack zu ſtehen kommt. 

— In Folge eines ſehr ſchlechten Untergrundes hatten ſich an einem neu⸗ 
gebauten Hauſes auf der Langenſtraße einige Riſſe gezeigt, die man für 
bedenklich hielt. Nach wiederholten fpeciellen Unterſuchungen und Prüfungen 
hat geſtern jedoch die ſtädtiſche Baudeputation dieſe erſten Nie für ungefähr 
lich erklärt, jo daß das Haus nunmehr bezogen werden darf. 

— [Hemmung der Straßenpaſſage] Bei Neu- und größeren 
Umbauten läßt es ſich Häufig nicht umgehen, daß ein Tegel der Strafe alt. ums 
terial belegt wird, doch wird hierbei mitunter auf den Straßenverkehr nicht die 
geringſte Ruckſicht genommen. Wie viele Fuhrleute haben bereits die Hemmung 
der Paſſage auf der Wronkerſtraße, wo die Ecke zwiſchen Markt und Krämer⸗ 
ſtraße ſeit dem Frühjahr ſchon mit Baumaterial und Bauſchutt belegt ift, ſchwer 
empfunden, wenn von beiden Seiten die Laſtwagen auf einander zufahren, 
und doch fallt es den Verpflichteten nicht ein, durch Entfernung eines Theils von 
dem Material, befonders des Bauſchuttes, der alten Hölzer ıc. mehr Raum zu 
ſchaffen. Unter den Verpflichteten verſtehen wir vor Allen die Aufſichtsbeamten, 
deren Pflicht, hier Ordnung zu ſchaffen, gegenwärtig wächſt, da die größeren 
Wochenmärkte den Verkehr dieſer Straße noch bedeutend vermehrt haben. Das 
Publikum hat dem Bauhern, der die halbe Straße beſetzt gat, lange ge 
nug Opfer gebracht, mag nun auch der Bauherr gegen das Publikum ſeine 
Schuldigkeit thun. 

Betreffend die Errichtung eines Petroleumſchuppens. 
Auf die Eingabe, welche die hieſigen Petroleumhändler kürzlich Par Keri 
tung eines Petroleumſchuppens an das königliche Polizei- Präfidium richteten, 
iſt vor einigen Tagen von dieſem der Beſcheid ergangen, daß in der Stadt ein 
geeigneter Raum zu einem ſolchen nicht zu beſchaſfen ein dürfte und die Errich⸗ 
tung deſſelben außerhalb der Stadt bei einer Größe bis zu 1000 Faß in der 
Entfernung von mindeſtens 100 Fuß von benachbarten Gebäuden ftattfinden 
müſſe. Baupläne und Plänevorſchriften für ſolche Magazine, die von den In- 
tereſſenten berührt wurden, ſind zur Zeit hier nicht vorhanden. Was den Ort 
für die rg des Lagers betrifft, fo erklärt ſich das königliche Polizeiprä⸗ 
ſidium mit dem Vorſchlage einverſtanden, den Lagerſchuppen in der Nähe des 
künftigen Centralbahnhofs zu errichten, macht jedoch darauf aufmerkſam, daß 
über die Lage des letzteren, ſowie über die event. anzulegenden neuen Befeſti⸗ 


——— nn 


—— m 


1 


2 


gungswerke noch nichts entſchieden iſt und wahrſcheinlich vor dem nächſten Früh- 
jahr keine Entſcheidung getroffen werden dürfte. 

Die Intereffenten werden in den nächſten Tagen wieder eine Verſamm⸗ 
lung behufs weiterer Beſprechung und Ernennung einer Kommiſſton zur Ver. 
folgung der Angelegenheit anberaumen. 

chwurgericht.] Am 8 den 21. September d. J. beginnt 
unter dem Vorſitz des Herrn Kreisgerichtsdirektors Spitzbarth aus Rogaſen 
die 6. ordentliche Schwurgerichtsperiode, welche vorausſichtlich 2¼ Wochen in 
Anſpruch nehmen wird. Während derſelben werden folgende Sachen verhandelt: 

Am Montag den 21. d. M.: 1) wider den Dachdeckerlehrling Thomas 
Spychala und den Zimmerlehrling Joſeph Chudzinski, wegen eines Verbrechens 

egen die Sittlichkeit, 2) wider den Knecht Blaſzak und 3) den Bäckergefellen 
elix Pieczynski, wegen ſchweren Diebſtahls. 

Am Dienftag den 22. d. M.: 4) wider die unverehelichte Marianna 
Stepezynska und die Tagelöhnerfrau Marianna Sdon, wegen ſchweren Dieb- 

ahls. 
2 Am Mittwoch den 23. d. M.: 5) wider den Bäder- und Müllermeiſter 


Stanislaus Biskupski, wegen wiſſentlichen Gebrauchs einer falſchen Urkunde 


den Arbeiter Michael Koralewski, wegen 
(Fortſetzung in nächſter Nummer.) 
[Feuer.] Im Verlauf der letzten 24 Stun- 
den war in der Umgegend an vier verſchiedenen Orten Feuer. In Miniſzew 
iſt ein großer Theil der Domintalgebäude niedergebrannt. Auch in Miloslaw 
brannte es wieder und zwar wurde ein dortiger Bürger von dem Brandunglück 
betroffen, der ſchon dreimal im Verlaufe der letzten Jahre abgebrannt iſt. 
Von den Typhuskranken, über die ich Ihnen berichtete, iſt der eine 
geſtern geſtorben. 


i Uhren -Aeparaturen 6; 
jeder Art werden ſauber und prompt unter Garantie billigſt aus. 


geführt. Wilhelmsplatz 10. * 


3 gegenüber dem Stadt» Theater. 


B. Dawezynski. 
Eu 
Athemerleichterung. 


errn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmaſtr. 1. 
x Neu-Trebbin, 29. Juni 1868. „Nach vertrauensvoll fortge⸗ 
fegtem Gebrauch Ihres Hoff ſchen Malzextrakts wurde mir der Athem 
leichter, der bisherige ſtarke Auswurf verlor ſich, der Schlaf wurde 
anhaltender und fanfter, kurz: mein Zuſtand beſſerte ſich mit jedem 
Tage. Dieſe in der That recht wunderbare und ſchnelle Wirkung 
Ihres Malzextraktes kann ich nur mit Dank anerkennen.“ Die ver⸗ 
wittwete Steuerauffeher Frau Kießling. — Regensburg, den 30. 
Juni 1868. „Ich erſuche Ew. W. ganz ergebenft, mir ein Pfund 
Malzgeſundheitschokolade umgehend zuzuſenden da ich feit einiger Zeit 
regelmaßig dieſe Chokolade als Arzneimittel für meine an⸗ 
gegriſſene Bruſt gebrauche ich werde ein Inſerat in einem Lokal⸗ 
blatte über die wohlthätige Wirkung Ihrer Chokolade einrücken laſſen, 
damit die hieſigen größeren Handlungen ihr Augenmerk mehr 5 die⸗ 
fen koſtbaren Artikel richten.“ Adolf Link, b. d. Bayer. Ostbahn. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
on ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffiſchen Malz⸗Fabri⸗ 
1 ſtets de in Poſen General- Depot Ab. Haupt⸗Rieder⸗ 
lage bei @ebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei 28. Nee 
ebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr Tu. 
Wohlgemuth; in Neutomysl Herr Ernst Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


in gewinnſüchtiger Abſicht, 6) wider 
Diebſtahls. ; 
? Wreſchen, 16. Sept. 


leich ſchon ſeit Jahrzehnten der weiße Bruſtſyrup aus der Fabrik 
von 6. Ul. . Raver 10 Breslau aus dem Chaos des Schwindels 
als ein vorzügliches Hausmittel gegen allerlei katharrhaliſche Hals und Bruft- 
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leiden ſich fiegend Bahn gebrochen hat und Tauſende dieſem vorzüglichen Prä⸗ 
parate, das ſich weit über die Grenzen Deutſchlands —.— Anerkennung ver⸗ 
ſchafft hat und dem wegen ſeiner Vorzüglichkeit von Seiten der Jury der all- 
gemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung zu Paris eine rühmliche Anerkennung zu Theil 
geworden iſt, ihre Geſundheit verdanken, fo iſt es doch zeitgemäß, dem leiden⸗ 
den Publikum mitzutheilen, daß erſt wieder in neueſter Zeit hochgeſtellte Männer 
der Wiſſenſchaft ſich nicht nur belobigend über den Saft ausgeſprochen, ſondern 
denſelben ſogar hoͤchſtgeſtellten Perſonen verordnet und dieſe ihn mit dem beften 
Erfolge augewendet haben. Dieſe wenigen Zeilen werden genügen, um allen 
Anfeindungen, welche der G. A. W. Ma yerſſche weiße Bruſtſyrup zu beſtehen 
hatte und noch haben wird, von vorn herein die Spitze 1 und dem 
Publikum einen neuen Beweis für die Vorzüglichkeit des G. A. W. Mayer- 
ſchen weißen Bruſtſprup zu geben. 
(Eingeſandt. 
Pleſchen, 17. September 1868. 

Die Redaktion der „Poſener Zeitung“ erſuche ich ergebenſt, nachſtehende 
a auf die aus Pleſchen in 9. 217. befindliche Korreſpondenz auf⸗ 
zunehmen: 

„Es kann über den Nutzen landwirthſchaftlicher Ausſtellungen wohl keinen 
Zweifel geben, da derartige Unternehmungen durch die königl. Staatsregierung 
überall unterftügt werden. Für Pleſchen tft das Arrangement durch den land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Pleſchen⸗Adelnau im Frühlahr beſchloſſen, 
und öffentliche Aufforderung zur Betheiligung an Jedermann ohne Unterſchied 
durch alle größeren deutſchen und polniſchen ng 5 ergangen. Der land- 
wirthſchaftliche Verein iſt keineswegs ein polniſcher Kreis verein, welchem belie- 
bige politiſche Tendenzen nach der Korreſpondenz untergeſchoben werden, ſon⸗ 
dern die Statuten ergeben klar, daß der Verein lediglich zur Hebung der Land⸗ 
wirthſchaft konſtituirt ift. Inwieweit die landwirthſchaftliche Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung am 7. und 8. Oktober e. hierbei weſentliche Dienſte leiſten wird, läßt 
ſich im Voraus nicht gut beſtimmen, am allerwenigſten aber anzweifeln, um ſo 
mehr, als die gewerbliche Ausſtellung im Jahre 1862 als bewährt zu erachten, 
der gewerblichen Induſtrie Pleſchens nicht nur vortheilhaft, ſondern auch der 
Thätigkeit t. einzelnen Gewerbetreibenden ein nachhaltender Sporn zum Fleiße 

eworden iſt. 
5 Das Programm für die beiden Tage weiſt nach, daß am 7. Oktober außer 
der Thierſchau von 10—12 Uhr Verſuche mit Maſchinen, von 2— 4 Uhr Drai⸗ 
nage-Verſuche, am 8. Oktober von 8—10 Uhr Preispflügen, von 10—12 Uhr 
Maſchinenverſuche, von 12—2 Uhr Wettrennen und ſodann Prämien-⸗Verthei⸗ 
lung ftattfindet. r 5 

Es iſt nicht abzuſehen, wie hier die Lotterie und das Pferderennen in den 
Vordergrund gezogen, den Hauptzweck der Ausſtellung verdrängen können, und 
iſt die Korreſpondenz des Pſeudofreundes nichts weniger als unbefangen. 

Belehrung und Anregung bei der landwirthſchaftlichen Intelligenz, das 
find die einzig daſtehenden Motive der hieſigen Ausſtellung. 

Es iſt faſt unglaublich, daß aus dem Pleſchener Kreiſe von angeblich be⸗ 
freundeter Hand der Oeffentlichkeit ein Skriptum übergeben werden kann, nach 
welchem die hieſige Viehzucht nicht floriren ſolle. Hat nicht der Viehſtand des 
gem Oberlandesgerichtsraths Mollard auf Gora überall anerkannten Ruf! 

ird das auf Ausſtellungen vielfach prämiirte Vieh in Gora nicht in jährlichen 
Auktionen zu enormen Preiſen verkauft? Hat nicht der erſte Remonte⸗Markt 
Pleſchens im Laufe dieſes Jahres ſchöne kraftige Pferde dem Militär geſtellt 
und geliefert! Sind nicht die Wollen des hieſigen Kreiſes faſt durchſchnittlich 
im hoͤchſten Mittelpreiſe in den letzten Jahren auf den Märkten zu Breslau und 
Berlin bezahlt worden? Alle dieſe Fragen mit Ja beantwortet, haben die 
Zweckmäßigkeit einer Ausſtellung im hieſigen Kreiſe zur Reife gebracht, da na⸗ 
mentlich das Fehlen von Maſchinen behufs örtlicher Anſchauung als Nothwen⸗ 
digkeit in den Vordergrund geſtellt wurde. Es wäre tief zu bedauern, wenn 
deutſche Ackerwirthe ſich dem Unternehmen fern hielten, denn nur deutſche In⸗ 
tereſſen werden dadurch geſchädigt. Es iſt geradezu verwerflich, das Unterneh⸗ 
men, welches nicht nur die Stadt Pleſchen förderlich berührt, ſondern in ſeiner 
Geſammtdurchführung jo manches gute Samenkörnlein für den Kreis ſtreuen 
wird, in der beregten Form national-politiſch ſchwärzen zu wollen. Es hat der 
landwirthſchaftliche Verein, der allerdings in feinem Mitgliederverzeichniß faſt 
durchgängig polniſche Namen trägt, von vorn herein ſich deutſchen Rathes be⸗ 
dient. Der unterzeichnete Bürgermeifter wurde durch den Vorſtand des Ver⸗ 
eins in den Perſonen der Gutsbeſitzer von Milkowski, von Sczaniecki und von 
Lipski konſultirt und mit größter Bereitwilligkeit dem deutſchen Elemente alle 
diejenigen Ehren und Aufforderungen gegeben, welche zweifelsohne das Unter⸗ 
nehmen, ohne jeden politiſchen Hintergedanken, als rationell landwirthſchaftlich 
kennzeichnen. 

Es find die verſchiedenen Preisrichter für die Ausſtellung in allen 11 Ab» 
theilungen mit deutſchen Kräften, Nicht⸗Mitgliedern des Vereins, angemeſſen 


fgeſonnen jet, die kirchliche Krankenpflege durch 


beſetzt und zu bedauern iſt nur wenn derartige Ehrenämter abgelehnt werden. 
Sehr richtig hat die Redaktion das Tendenzſchreiben aufgefaßt, denn prinzipiell 
muß man nicht nur ein guter Deutſcher in der Ferne, 1 zunächft in der 
Nähe ſein. Kein Pole wird beſtreiten, daß deutſche Ackerwirthe an Intelligenz 
hervorragend ſind, und wenn man das Licht unter den Scheffel ſtellt, dann 
beibt es eben finfter. E 

Der deutſche Aderbauer darf ſich nicht ſchämen, in die Schranken der Aus⸗ 
ſtellung zu treten, wohl aber muß er ſich ſchämen, in dieſer Fagon das Feld 
e ra wo er zeigen kann, daß Grund und Boden feiner Herrſchaft wür⸗ 

g find. 2 

Dies iſt mein Geſichtspunkt und hoffe ich, durch das offene Hervortreten 
etwaige zweifelhafte Deutſche zu ermannen, indem ich namentlich darauf auf⸗ 
merkſam mache, daß die Herren Landräthe Gregorovius und von Stahl⸗ 
berg dem Unternehmen bei der erſten feſtſtellenden Generalverſammlung zur 
Seite ſtanden. 

Zum Schluß noch kurze Erwähnung der Entſtehung des Kreislazareths: 

Im Jahre 1854 war ich in dem Hauſe des gottſeligen Kammerherrn Gra⸗ 
fen 1 und da wir einen winterlichen Abend allein verbrachten, regte 
ich den Nothſtand in der Krankenpflege des Kreiſes an, welches Thema der ver⸗ 
ſtorbene Graf ſofort aufnahm und bei unſerer Verabſchiedung zu mir äußerte, 
daß ihm die Unterhaltung wohlgethan und er aus eigenen Mitteln ſich bereit 
üble, dem öffentlichen Bedürfniffe des Kreiſes Rechnüng zu tragen. Wenige 

age fpäter holte mich von Neuem das Geſpann des Grafen ab und ftellte ich 
mit demſelben verſchiedene Koſtenanſchläge über Unterhaltung, Einrichtung 
und den Bau eines Kreislazareths auf, wobei mir mitgetheilt wurde, daß der 
Graf mit feinem Onkel, dem verſtorbenen Gutsbeſitzer Felician v. Taczanowski, 
in der Sache Berathung pflegen wolle. Schon damals ſchwebte dem Grafen 
— und er hat es mehrere Male zu mir ausgeſprochen — die Idee vor, die An⸗ 
ſtalt dem Kreiſe mit einem Dotationsfonds zu übergeben, Letzteren jedoch nur 
für das Krankenwärterperſonal und zwar graue oder barmherzige Schwe⸗ 
ſtern zu legatiren gedenke. Einige Jahre ſpäter brachte der Herr Gef perſön⸗ 
lich die in Berlin gefertigten Zeichnungen zu mic und auf die Frage, ob er noch 
raue Schweſtern beizubehalten, 
erwiderte derſelbe, daß er in dieſem Entſchlufſe feſt ſei und der Koſtenpunkt 
durch ihn ſelbſt in feinem Mehrkoſtenbedarf gedeckt werde, und er hierzu beſon 
dere Fonds bei Uebergabe auswerfen wolle. 

Dieſes Faktum macht mir unerklärlich, wie das Inſtitut, das dem Kreiſe 
übergeben werden ſoll, den Intentionen des Legatars gemäß, nicht auch deſſen 
Wünſchen entſprechend durch graue Schweſtern, deren vorzügliche Krankenpflege 
ja überall anerkannt wird, beſetzen zu laſſen. Der verſtorbene Graf Taczanow⸗ 
Ski war Katholik, hat ſich durch den koſtbaren Bau feiner Schloßkirche und des 
Kreislazareths auch für die Nachwelt ſeinen Namen geſichert, und haben die 
Kreisſtände in ihrem Beſchluſſe das Inſtitut zu übernehmen und die Kranken⸗ 
pflege grauen Schweſtern zu übertragen, nur, was ich aus dem Munde des 
Herrn Grafen perſönlich weiß, deſſen früher ausgeſprochene Anſichten, welche 
auch den Kreisſtänden höchſt wahrſcheinlich nicht fremd geweſen find, realifirt 
und dadurch den edlen Willen des Verſtorbenen zur Geltung gebracht. 

Das Konfeſſionsverhältniß des Kreiſes ſtellt die ungeheure Majorität der 
Katholiken, welche auch hauptſachlich Gegenſtand der öffentlichen Krankenpflege 
ſind, unzweifelhaft feſt, und da der hieſige Kreis nur 25 deutſche gegen 71 
polniſche Gutsbeſitzer zählt, ſo kann der diesfallſige Kreistagsbeſchluß 99 — 
den Wunder nehmen. 

Für die hieſige Ausſtellung iſt nach den von mir eingeſehenen Anmeldun⸗ 
gen von Ausftellungsgegenftänden jede Reklame unnöthig und mit Ausnahme 
der Publikation des rn. und Rennprogramms, fo viel ich Zeitungen 
gelefen habe, keine großartige Reklame vorgenommen. 

Was endlich meine Perſon anlangt, der ich mich berufen fühle, der Schä⸗ 
digung hieſiger Intereſſen entgegenzutreten, ſo bedarf es wohl der Erinnerung 
jahrelanger Korreſpondenzen der Zeitung nicht, nach welchen wahrlich die Po⸗ 
len mir nicht zu freundlich nahe ſtehen. 

Wer Frieden ſäet, wird Frieden ernten! 

Hautzinger, Bürgermeiſter. 

Die Red. hat, dem beſtimmten Wunſche des Herrn Einſenders gemäß, kei⸗ 
nen Strich an dem Wortlaut der Erklärung geändert, wiewohl fie nicht durch⸗ 
weg feine Vorausſetzungen insbeſondere ruͤckſichtlich der Intentionen des erſten 
Einſenders theilt. Sie kann ohne Verletzung der Diskretion verrathen, daß 
letzterer einer der größten Grundbeſitzer des Kreiſes Pleſchen und ſtets bereit iſt, 
die Intereſſen dieſes Kreiſes zu fördern. Ihrer Anſicht nach 4 derſelbe bei 
dieſer Gelegenheit den Veranſtaltern der Ausſtellung nur zu Gemüthe führen 
wollen, daß zwiſchen den beiden Nationalitäten ſtets volle Gegenſeitigkeit 
walten müſſe, um an ſich konvenable Zwecke zu verfolgen. Das Unternehmen 
zu „ſchwärzen“, war ſicher nicht ſeine Abſicht. 


Inferate und Pörſen Nachrichten. 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar des Kon⸗ 


Bekanntmachung. 
Am 22. d. M., früh 8 Uhr, werden in 


enſtpferde auf dem Reitplatze vor der Reit⸗ 
hn gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
erden. 


St.- Q Zirke, den 6. September 1868. 
ommando des kgl. Kurmärkiſchen 
Dragoner-Regiments Nr. 14. 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle ift vakant 
und ſoll ſofort anderweit beſetzt werden. Das 

nkommen beträgt 400 Thlr. baar, neben den 
auf 130 Thlr. berechneten Naturalnutzungen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter 
Beifügung der Zeugniſſe bis zum 15. Oktober e. 
bei dem Stadtverordneten, Kaufmann Sten⸗ 
zel hierſelbſt, melden. 

Samoezyn, den 4, September 1868. 


Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Elteles zu Poſen hat 
der hieſige Magiftrat nachträglich eine Forde ⸗ 
zur Pran 12 Thlrn. angemeldet. Der Termin 
zur Prüfung dieſer Forderung iſt 


auf den 28. September c., 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommſſſar im Ter- 
inegimmer Nr. 13. anberaumt, wovon die 
baden, in Kenntniß geſetzt werden. 
Poſen, den 9. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Kokurſes. 
Gaebler. 


ga dem Konkurſe über das Vermögen des 

bat manns Herrmann Matſchte zu Poſen 

715 die Wittwe Henriette Eichholz hier⸗ 
bſt nachträglich eine Forderung von 550 

3 Urn. ſowie 1 Thlr. 25 Sgr. Provifion und 

Te blr. 15 Sgr. Proteſtkoſten angemeldet. Der 
min zur Prüfung dieſer Forderung ift 


auf den 30. September e, 


Vormittags 11 uhr, 
* dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
Glas Immer Nr. 13. anberaumt, wovon die 
haben iger, welche ihre Forderungen angemeldet 
en, in Kenntniß gefest werden. 
. Poſen „ den 14. September 1868. 
önigliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler, 


Zu 


iger, welche ihre Forderungen angemeldet | 


Ediktalladung. 


Der Kaufmann C. Theod. Meyer zu Poſen 


Pleſchen circa 40 ausrangirte, königliche hat wider den früheren Gutsbeſitzer Joſe 


b 
v. Zdembinski, früher in Poſen Könige 
Nr. 21. wohnhaft, unter Beiſchluß des Schuld- 
ſcheins vom 24. Februar 1862 eine Forderung 
für entnommene Waaren und Gerichtskoſten mit 
Einſchluß der Zinſen für den Kaufpreis der 
Waaren bis zum 1. März 1862 im Betrage von 
132 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bei uns eingeklagt und 
zugleich beantragt in Höhe ſeiner Forderung 
Beſchlag auf den Antheil des Verklagten aus 
dem eigenthümlichen Fond der alten Landſchaft, 
welcher demſelben als früherem Beſitzer des im 
Kreiſe Mogilno belegenen Ritterguts Czerwo⸗ 
jewo zufolge Kabinetsordre vom 14. November 
1867 von der hieſigen General ⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zuſteht, zu legen. 

Nachdem letzterem Antrage ftattgegeben wor- 
den, wird zur Beantwortung der Haupt- und 
Arreſtklage und weiteren mündlichen Verhand⸗ 
lung ein Termin auf 

den 8. Januar 1869, 

Vormittags um 9 Uhr 
vor unferer Deputation für Handels. und ſchleu⸗ 
nige Prozeßſachen (Zimmer Nr. 13.) anberaumt 
und laden zu demſelben den, ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannten Joſeph v. Zdembinsti 
unter Androhung des weiteren Verfahrens in 
contumaciam vor. 

Poſen, den 9. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Otto Trachmann aus Pleſchen 


haben nachträglich angemeldet: 

I) der Kaufmann Oskar Lindner aus 
Breslau eine Waarenforderung von 
20 Thlr. 20 Sgr., 

2) der Kaufmann Richard Buſch aus 
Croſſen a. O., als alleiniger Inhaber 
der Feen ane chen dich Dreher zu 
Croſſen a. O., eine Waarenforderung 
von 74 Thlr. 5 Sgr., 

3) der Kaufmann Salomon Marcus 
aus Pleſchen eine Darlehnsforderung 
von 20 Thlr. und 

4) der Kaufmann M. H. Schaefer aus 
Breslau eine Waarenforderung von 
23 Thlr, 27 Sgr. 6 Pf. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


iſt auf 
den 30. September d. J., 


Vormittags 9 uhr, 


kurſes in unſerem Gerichtslofale zu Pleſchen 
anberaumt worden, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenniniß geſetzt werden. 
Pleſchen, den 18. Auguſt 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Rutllmann., 

Die zur Sigmund Slomowskiſchen Kon- 
kursmaſſe gehörigen Waarenbeftände, enthal- 
tend: Damenmäntel und Amhänge von ver⸗ 
ſchiedenen Stoffen und Formen, wollene und 
ſeidene Stoffe, Amſchlagetücher, Chales 
und div. andere Artikel, ſollen nebſt Laden- 
Aepoſttorien und allen übrigen Ausſtattungen 
des Geſchätslokals im Ganzen ſofort verkauft 
werden. Vas Nähere iſt zu erfahren in den 
Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr 
bei dem gerichtlichen Verwalter der Maſſe 


Heinrich Rosenth 


Frriedrichsſtr. 24. 


Handels⸗Regiſter. 

Die Geſellſchaft der in Poſen unter der 
Firma Poſner & Cohn am 1. Oktober 
d. J. beginnende offene Handelsgeſellſchaft find: 

) der Kaufmann Iſaae Poiner, 
2) der Kaufmann Herrmann Cohn, 
beide zu Poſen. a 

Dies ift heute in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 131. eingetragen. 

Poſen, den 15. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Das dem Adolph v. Malezewskti gehö 
rige adelige Gut Smolary, von der Land⸗ 
ſchaft in Poſen abgeſchatzt auf 17,667 Thlr. 


23 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hppothe en 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, Toll 


am 12. Februar 1869, 
Vormittags 12 uhr, 


ichtsſtelle ſubhaſtirt werden. [nicht 
an orbentlicher wach . 0 ſondern nur zum Einſchmelzen beſtimmte Eiſen⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 


pothetenbuchen nicht erſichtlichen Realforderung, bahnſchienen gehören, 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ausgedehnt, 
N Gericht | Wagen na 


ihren Anſpruch bei dem unterzei 
anzumelden. 
Trzemeſzno, den 8. Juli 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Das zu Strzyſzewo koseielne, unter 
Nr. 6. belegene, den Theodor und Teela, 
gebornen Wawrzyeka Kuczynskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Bauergrundftüd, gerichtlich ab⸗ 
geihägt auf 7120 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der, nebſt dn e und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 


* 
am 6. Februar 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung, 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


biger: 
5 ſoſepha Jynaſiar, 2) Wirth Franz 
ukowsti für feinen minorennen Sohn 
Joſeph, 3) Johann Walinsti, 4) 
zacob und Roſalie, geborne Wolek 
iß oder Liſostiſchen Eheleute, 5) die 
Einwohner Johann und Catharina, 
geborne Wolek Schichſchen Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Trzemeſzuo, den 2. Juli 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Der Seite 110. unſeres Tarifs vom 1. Juli 
v. J. befindliche Lokal Ausnahme ⸗Tarif für 
Roheiſen, im Verkehr zwiſchen den Stationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Neuberun bis 
Oppeln und der Stationen unſerer Bahn⸗ 
ſtrecken von Schebitz nach Glogau und 
Stargard, wird vom 20. d. Mts. ab auch 
auf Transporte von „altem Eiſen und Bruch⸗ 
eiſen zum Einſchmelzen, wozu auch alte, d. h. 

fur Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ und Bauzwecke, 


unter der Bedingung 


daß die zur Verladung geſtellten 


Raummaa n ausgenutzt werden. 

Breslau, den 17. September 1868. 
Königliche Direktion 

der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Große Auktion. 


Montag den 21. d. M., früh von 9 Uhr 
ab, werde ich im Geſchäftslokale, Wil helms⸗ 
ftrafie 19., die zur Zygm. Berends ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Geſchäfts⸗Utenſilien, 
als: Pulte, Kaſſen⸗ u.Schreibtifche, Sopha 
und Polſterſtühle, Nollſeſſel, ein eiſernes 
Geldſpind, Brief- und Akten⸗Spinde, Gas⸗ 
lampen ꝛc. ac ; 

Nachmittags von 2 Uhr ab eine Samım- 
lung von Münzen und Medaillen, goldene 
Uhren, Ketten, Ringe, Garnituren c. 


mit koſtbaren Brillanten . 


Dienſtag den 22. d. M., früh von 9 und 
Nachmittags 3 Uhr ab, in der Berends ſchen 
Wohnung, St. Martin Nr. 78. (Ecke der 
Wilhelmsſtraße), herrſchaftliches Mobiliar, 
Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, insbeſondere 
Polifander-, Nußbaum und eichene Mö⸗ 
bel, Polſterſachen, Spiegel, Portieren, 
Gardinen, 1koſtbares Fortepiano, Uhren, 
Delgemälde, Kupferſtiche, diverſe Kunſt⸗ 
gegenſtände, Bücher ıc ; 

fernec: Vaſen, Kronen, Service, Alfe- 
nide⸗Meſſer, Gabeln, Löffel, Leuchter, Tafel- 
auffäge, Glas und Porzellan, Kupfergeräthe, 
Betten, Damenkleider, worunter mehrere koſt⸗ 
bare ſeidene Roben, ac. ıc., öffentlich ver⸗ 
ſteigern. Manheimer, 

königl. Auktions⸗Kommiſſarius, 

Verwalter der Zygmunt Behrends 'ſchen 

onkursmaſſe. 


Ein Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus ca. 3 Morgen Gartenland mit 
gut erbauter Windmühle und einer Oelmühle, 
uten und ausreichenden Wohn- und Wirth⸗ 
ſaftsgebeuden, dicht an der Chauſſee und ?/, 
Meile von der Stadt Neuftadt a SW. entfernt, 
verkauft aus freier Hand h 

2 Unger in Utrata. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 

Julius Leyſer Michel in Neuſtadt a W. 


das Gärtengrundſtück 15% in ver 

Königsſtraße, von 114 Fuß Front, mit 545 Fuß 

Fronk an der Wallſtraße, in geſundeſter Gegend 

belegen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Auskunft ertheilt Herr Rechnungsrath 

Ehrhardt, kleine Ritterſtraße 7., und der 
e 


Heinrich Mayer, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner und 
Samenhändler. 


deren Tragfähigkeit beziehungsweiſe Berger 


Poſen. 


4 


Herren Garderoben Auktion. aug Porzelan ganz veraltete Ban pen] Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Mittwoch den 23. d. M., Bormittags|beftimmt der homöopatbiihe Specialarzt] Mein Tapiſſerie⸗Geſchäft befindet ſich von 
von 9 Uhr ab, werde ich im Auktionslokal, Ma⸗ Giersdorff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, heute ab Friedrichsſtraße Nr. 29. 


gazinſtraße Nr. 1., neue Herrenkleider, als:] von 8— / 12 und von 3— ½6 Uhr. Auch briefl. i 1 31 
Röcke, Ueberzieher, Hoſen, Weiten ꝛc. 2 5 Friederike Schmädicke. 
verfteigern. Rychlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Landgüter von 100 bis 3000 Morg Größe, 
mit hinreichenden Wieſen, komplettem Inven⸗ſtunden früh bis 11, Nachmittags bis 5 Uhr Gartenſtraße 24. Für Auswärtige werden gute 


tarium, und vollſtändigen Wohn- und Wirth - Penſionen nachgewieſen. - 
ſchaftsgebäuden, von Due mir ſpecielle An- Breslau, den 3. September 1868. Rieger, Major a. D. 


had nee nen Bien enen | DIE Paugewerſſchule zu Höxter a. d. Weſer 


ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. 

Diagainfirage 15. W. Boten. beginnt ihren Winter⸗Kurſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗ 
= an unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 14. Oktober ſeinen Anfang nimmt. 
Am 5. Oktober, Vorm. 10 Uhr, au en 1115 der 5 3 u ae 5 Baal N 
ö ſe die [Zahl von ülern, worunter an eifterföhne aus größeren Städten 
8 ir 3 * be Preußens wie Berlin, Magdeburg, Köln, Düſſeldorf, Danzig, Breslau, 
3 Stettin, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 
Niessing innegehabten, am Schwetz⸗ Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prü⸗ 
kauer Thore zu Liſſa gelegenen Nea- 
litäten ze. auf 3 Jahre verpachtet 
werden, und zwar: 

1) die Pachtgelder und der Dün- 
ger des Kavallerieſtalles, 

2) das Wohnhaus, 

3) der dahinter gelegene Garten, 

4) der jenſeits der Straße gele- 
gene Garten, 

5) der an der Eiſenbahn gelegene] Zeugniſſe an den Unkerzeichneten franko einzuſenden. 


Acker morgenweiſe, MCIIlin ger, Direktor der Baugewerkſchule. 


6) die an der Strieſewitzer Grenze = i 
gelegenen Wieſen morgenweiſe Zur 3 Vinter⸗Kur. 
und werden die Bedingungen im Li- . 43 
citations-Termine bekannt gemacht ö 
werden. TR ER 
Heilung von Syphilis und Hautkrankheiten 
v Dr. Holzman, Büttelftr. 12. 
In meiner Anftalt beginnt der Unterricht für 
das Freiwilligen: Gramen Donnerftag 1. 
Oktober, für das Seekadettten⸗ und Fähn⸗ 
richs⸗Examen Montag 5. Oktober. 
Breslan. Dr. Reinhold Herda, 
Weidenſtr. 25., „Stadt Paris.“ 


Muſikaliſches. 


Als anerkannt tüchtiger Klavierſtimmer 
empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften 
beftens A, Oueva, Klavierſtimmer, 

Sapiehapl. 4., 2 Tr., b. Herrn Rauhut. 


ſein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſitzen. 


in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Klaſſe, 
welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗ 
Kommiſſion für Bauhandwerker ein Befähigungs⸗Zeugniß mit dem 
nachgewieſenen Grad der Reife als Baugewerk⸗Meiſter 
ausgeſtellt werden. Schülern, denen hierbei über praktiſche Bauausführung ein 
Nachweis noch mangelt, wird der ausgeführte Probebau, reſp. das Meiſterſtück 
oder Modell von dem königl. Bau-Inſpektor hierſelbſt abgenommen. 


Die Kuren im Pueuma⸗ 


Für den bevorſtehenden Wohnungs⸗ 


wechſel empfehle ich meine Nollgeſpanne. 
A. Hirsch, 
— — Schubmacherſtr. 20. 
Dankſagung. 

Die Unterzeichneten danken dem Herrn D. 
Kidlliseh in Berlin, Kommandantenſtr. 7., 
herzlich für die vorzügliche und erfolgreiche 
Vorbereitung zum Freiwilligen⸗Examen. 
Wir finden das Wort beſtätigt, welches auch] 


wat tenen id, debe ir Gladbacher Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 


tiſchen Kabinet finden 
ztäglih ſtatt gegen Bruſt⸗ 
e ee 
VIS een "nad Brußfelen! 
1 . 
eee dig 
5 N Nſucht mit nervöſem Herzklo⸗ 
fen, bei Katarrhen des Kehl: 
(lopfes, der Lungen und der 
0 N Ohrenſchleimhaut. Meldun⸗ 
—— . AN gen um Aufnahme in g 
r en 21 7 je) Maison de sante, 
e Ik Neu⸗Schöneberg 
e bei Berlin. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Vank 
auf Gegeuſeitigkeit in Berlin. 
Vom 25. September c. ab gelangen auf unſere Antheil⸗Certifikate gegen Rückgabe des 
Koupons Nr. 1. die am 1. Oktober c. fälligen Zinſen mit 6% oder 
haler Pr. Ert. 
er —— Hauplkaſſe, Leipzigerſtraße Nr. 125., und bei unſeren Herren Vertretern zur Aus: 
zahlung. = I 7 0 
Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. 
Die 8 
artin. 


was lernen will, gehe zu Killiſch.“ 
Hülße. Schadenberg. Vehmack. 
Lindenberg. Devereux. Graefe. Abel. 
Overweg. Schulz. Jacobi. 

Kinderloſe Eheleute, welche geneigt wären, das 
Kind einer armen Perſon für ihr eigenes anzu⸗ 
nehmen, erfahren das Nähere hierüber Sand⸗ 
ſtraße 2., im dritten Stock. 


11 
„Nordstern. 
Lebens⸗Verſicherungs-Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin. 


zu leiſten hat: 
Feuer, Blitzſchlag, Erplofion der Dampfkeſſel und des Leuchtgaſes entſteht 
meinen Police-Bedingungen Sicherheit gewährt. 


2) Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 
Nähere Auskunft ertheilen ſtets gern: 


Die Haupt- und Special-Agenten in: 
Birnbaum, Kfm. H. Fuchs. Meſeritz, Bur Vorſteheher A. zart 
Bojanowo, Mühlenbef. H. Braun. Nakel, Kfm. Marcus Jacob Michel. 


Bromberg, Kfm. Hugo Holm. oſen, Theod Gerhardt. 
F 4 Franke. I . Vice F gabi 
et But, A Brandt. Rawitſch, Kfm. A. €. Full 

Präſident destönigl Haupt-Bant-Direftoriums, | Eodstefen, - 2ULIepfhüß. eben Aa 155 . eee 


Poln. Crone, Amtmann Severus. 
Czarnitau, H. Moll & Cie. 
ilehne, 5. Goldſchmidt K Sohn. 
rauſtadt, VBöttchermeiſter Th. Woehle. 


Stellvertreter des Vorſitzenden: 
F. Mendelsſohn, 
in Firma: Mendelsſohn & Co. 


G. Bleichroeder, 

Geheimer Kommerzienrath. 
Freiherr Eduard von der Heydt. 
F. W. Krauſe, 

Geheimer Kommerzienrath. 
Direktor L. F. Meisnitzer. 


Schneidemühl, Kfm. Herd. Eruſt. 
Schwerin, N 7857 Tandshofl. 
Strzelnow, 


Inowraclaw, Pol.⸗Bür.⸗Aſſiſtent I. von Unruhſtadt, Kfm. Herrm. Tſchirner. 
adozzewski. Wollſtein, Schloſſermſtr. Th. Liſchſte. 
Krotoſchin, Lehrer und Photograph Oscar) Wongrowiec, Kfm. H. Kronhelm. 
lange. Zirte, Wieſenbaumſtr. Werchann. 
Lobſens, Privatſekr. G. Szartowicz. 


be ve Vorſchuß⸗Verein zu Poſen. 
v. Salviati, Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Geheimer Regierungsrath. 


Diejenigen Herren Lehrer in den Städten und Thalern gegen Wechſel oder andere Sicherheit. 
auf dem Lande, welche geneigt ſind, eine Agen⸗ Gegenwärtiger Zinsfuß 8%, 
tur dieſer Geſellſchaft zu ubernehmen — welche 
bekanntlich auch mehrfach Verträge mit Behör- 
den abgeſchloſſen hat zur Verſicherung ihrer 
eamten — wollen ſich wenden: an die Di⸗ 


und Ausſchuß gemeinſam beſtimmt. 


n Berlin. Verein mit allen ſeinen Mitgliedern ſolidariſch. 


geld iſt 1 Thlr. zum Reſervefond zu zahlen. 


Banli- u. Wechſel-Geſchäft 
Hensel & Waldmann, 


An- und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnaktien ꝛc. bei billigſter Bedie⸗ 
nung. 


nehmen im Comptoir unſeres Kaſſirers Hugo Gerstel, 
kleine Gerberſtraße 8. 
Der Verein hat vom 1. Januar c. bis heute 
Thlr. 31,773. Pr. Ert. Darlehen 
an ſeine Mitglieder verausgabt. 
Poſen, den 18. September 1868. 
Der Vorſtand. 


Berlin, Mohrenſtraße 47. 


— —„—-—- — — ů ¹r'Q a ·Ü ͤtoW— EEE ie 


Berliniſche Feuerperſicherungs-Anſtalt, 


egründet 1812. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Herrn 


Zur Vorbereitung für's Fähnrich⸗ und Offtzier⸗Examen Herrmann Löwinsohn sie ane Sauptagentur der 


beginnen den J. Oktober neue Kurſen. Annahme neuer: Schüler zu jeder Zeit. Sprech. oben bezeichneten Anſtalt für die Stadt Poſen übertragen worden iſt. 


Poſen, den 19. September 1868. 
Die Generalagentur der Verliniſchen Jeuerverſicherungs-Anſtalt. 
Adolph Lichtenstein. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zur 


Annahme von Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr zu billigen, feſten 
Prämien, und bin zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft gern bereit. 


Herrmann Löwinsohn, 


Hauptagent der Berlinifhen Fenerverfiherungs-Anftalt, 
Büttelſtraße Nr. 12. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schul⸗ 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten Prämien, ſo daß der Verſicherte nie Nachzahlung 
1) Bewegliche Gegenſtände und Immobilien gegen Schaden, der durch 
Bei verſicherten Gebäuden ift den Hypothekengläubigern durch die allge⸗ 


Der General-Agent E. Menshausen in Berlin, Spittelmarkt 8 u. 9. 


28 Karſt. 
Gneſen, Handelsgärtner C. Brüggemann. Trzemeſzuo, Buchdruckereibeſ G. Hlaws ki. 


Der Verein gewährt ſeinen Mitgliedern Darlehen bis zur Höhe von 1000 


Die Höhe des Kredits der einzelnen Mitglieder wird durch den Vorſtand 


Der Verein nimmt Spar⸗Einlagen von Jedermann und in jeder 
rettion des Nordſtern, Jagerſtraße 52. Höhe an und ih diefelben zu 4 reſp. 3%. Für die Sicherheit bürgt der 


Die Einlagen der Mitglieder bleiben Eigenthum derſelben und wird der 
erzielte Geſchäftsgewinn als Dividende an die Mitglieder vertheilt. Als Eintritts- 


Statuten, ſo wie Anskunft über Vereins⸗Angelegenheiten ſind entgegen zu 


Mit Bezugnahme auf F. 28. unſeres Statuts erſuchen wir die Herren 


fung für Bauhandwerker aufgehoben iſt, ſo muß dieſen um ſo u 9 15 4 — 8 hierdurch unter Einſendung der Interims⸗ 
\ wird daher amſſcheine die vierte und letzte Rate mit 25 % der gezeichneten Aktienbeträge i 
Schluſſe eines jeden Winter» und Sommerſemeſters an der Anftalt eine Prüfungſder Zeit vom b o der gezeichneten Aktienbeträge in 


3. bis 10. Oktober c. 


bei unſer Kaſſe einzuzahlen reſp. portofrei einzuſenden. 
Poſen, den 31. Auguſt 1868. 


Posener Real-Kredit-Bank A. Nitykowski & Co. 


_ HMennemann. Niütykowski. 


Rudolph Rabsilber in Posen, 


Speditions-, Berladungs:, Steinkoh⸗ 


len⸗, Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung. 


Dampfkeſſel,, Maſchinen⸗ u. Möbel-Transporte 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen. 
Die Seiden Färberei, Druckerei und franzöfiſche Waſch⸗Anſtalt von 
W. Spindler, Berlin, 


empfiehlt ſich beim Beginn der Herbft- Saiſon zur beften und billigften Ausführung aller in dies 
Jach einſchlagenden Arbeiten auf den einfachſten wie koſtbarſten Stoffen. Annahme ⸗Lokal 


Boſen bei Isidor Busch, 


Saplehaplatz 2. 


ä > 
Milchpacht. 
Ein in guter Gegend von St. Martin woh⸗ 
-Inender reeller Kellerbewohner wünſcht eine 
Milchpacht zu übernehmen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Portier im Hotel du Nord. 4 
Speiſe⸗Kartoffeln, 
rothe und weiße, von bekannter Güte offerirt 
das Dom. Lagiewnik, pro Scheffel 20 Sgr. 
Roggen 2 Proben en ertheilt und Beſtellungen an⸗ 
& ) - genommen Lindenſtraße 6. von d + 
verſchiedene Sorten Saat. Weizen, Shane Henke. aß ig 
jo wie echten friſchen Schaffhwingel,| 44 | 
Thimothee, engl., franz., italien. 6% 
Ahaygras, Honig- und Knaul- [ 
gras ıc. ıc. 


Gebrüder Auerbach. Kin" 


EN N 
8 


RS Zwei Mobelwagen gehen Ende d. M 
leer nach Berlin und wünſchen Fracht. Näheres] 
in Krugs Hotel beim Gaſtwirth. 


Zur Saat 


haben wir billig abzugeben: 
echten Probſleier Saat-Noggen in 
plombirten Original⸗Säcken; 
Zeeländer und Correnz-Stauden⸗ 


Montag den 21. 
September ſteht ! 

wieder ein großer 

Transport friſchmeltender Netzbrücher 


Kühe mit Kälbern zum Verkauf in Keilers 
. Hamann. 


Welt-Auction 


engliſchem Vieh. 


Die erſte große Welt⸗Auktion von engliſchem Vieh aus den berühmteften Deesben Eng- 
lands, von mir ſelbſt angekauft und ſämmtlich mit Pedigrees verſehen, findet 


am 5. und 6. Oktober 


in meiner Behauſung in Güſten ftatt. 

Zur Auktion kommen mehrere 100 Southdown⸗ und Shropfhire-Böde und Mutterſchafe, 
ſtouthorned Bullen, Rinder gut gerittene Pferde, mehrere Pad Wagenpferde, Adergſerhe 
Mutterſtuten und Hengſte, Doppel-Ponies, ſchottiſche Ponies, Norkſhire, Berkshire, Suffolk, 
Eſſex. Eber und Mutterſchweine, verſchiedene Kummetgeſchirre, Reitzeuge und alle Gegenſtände, 
H. Reit⸗ und Fahrkunſt gehören. 

* 


C. Salomons in Güſten bei Bernburg, 
„Dom. Wis tus bei Soden hat 8 . 
60 Schock diesjähriges Rohr 
zu verkaufen. 
Bier img ſprungfählige Southdown⸗ 
Vollblut⸗Böcke werden ſofort zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Angebot und Preis unter G. . poste 
restante Landsberg a. d. Warte 


Vorzüglich gute Strick⸗ 

Wolle, Vigogne, 
Corſetten und Eri⸗ 
nolins bei 


S. Tucholski. 


Wiilhelmsſtraße 10. 
Ausverkauf. 


Die Papier⸗Handlung J. Jaroczynski hat 
beſchloſſen, ihr Geſchäft aufzulöfen und ſämmt⸗ 
liche Waaren vom heutigen Tage ab zum Ein⸗ 
kaufspreiſe zu verkaufen. 


mafchinen 


1 en 2. Schneider die anerkannt 
9 Fron e Haupt⸗Agentur für Poſen 
4. Heinze, alt. Markt 10., 

— Eingang kurze Gaffe 2 
Tapeten, Youleauz, 
ſo wie Gardinenſtangen und Halter, 
zu den billigſten Preiſen bei 


M. Basch 


20 dl 


ufspreife Stralſunder Spielkarten 


Ein noch gut erhaltener Mahagoni⸗Flü⸗ größte Fabrik Norddeutſchlands 
gel iſt umzugshalber billig zu verk. Zu erfr. anerkannt feinſtes, haltbarſtes und 
b. Muſiklehrer Maiwald, Wilhelmsſtr. 16a. dadurch billigſtes Fabrikat. 


(Beilage.) 


b „Original Mäh. 


e zur Poſener Zeitung. 


“Beim bevorſtehenden Umzuge $ 


220. Sonntag, 20. September 1868. 


Die diesjährige Sendung 


wollener Strickgarne 


empfing größtentheils 


Iapd-Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büch ſenmacher in Köln am Rhein. 


Einzige Medaille in Bromberg 1868. 8 ER ET - 9227 N Mi A 
Ludwig Dre zehner, e, den 205 Tölr. an, empfehle ich zur Wirthſchaftseinrichtung, ſowie zu deren Ergänzung, mein in allen Geräthſchaften 
Poſen, Friedrichsſtraße 12, 8 1 1 5 und Wirtühſchaftsgegenſtänden, für Wohnung, Küche und Speiſekammer, reich und elegant aſſortirtes 


vis-à- vis dem Sapiehaplatz Lefauchem g 


7 g 4} Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
Eine große Partie empfiehlt in — Auswahl, bei latägiger 


’ f Probe und jeder Garantie, 
coul. Seidenſtoffe in Reſten Joſ. Offermanns Filiale, 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu auffal⸗[ Königsberg i. Pr. Tragh. Pulvarſir 18. 
lend billigen Preiſen Ruchen werden in allen Breiten und Stär⸗ 


Magazin. Kochgeſchirre aller Art, Anhydrat-Dampftöpfe, Papinianiſche Bouillontöpfe, lackirte 
Eimer und Wannen, alle Blechwaaren für die Küche, Fiſchkeſſel, Back-, Pudding- und Geleeformen, 
Konſervbüchſen, engliſche Kaffeemühlen, Holzwaaren für die Küche, Camptulicon-Meſſerputzbretter, 
Löffel, Quirle, Trittſtühle, Eimerſpinde, Tiſchmeſſer und Gabeln, Fleiſchhackmaſchinen, gewöhnliche und 
feine Borſtwaaren u. ſ. w. f 

1 enen, feſtſtehende und zum Zuſammenklappen à 3 Thlr., mit Spiralmatratze 
a 3/2 — 6 Thlr. 


Komplette Wirthſchafts⸗Einrichtungen ſtehen zur Anſicht. Preisbücher franko. 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 
Hax Rosenberg, = 9 3 Markt und an 9 9 b 


Dank. 85 


Ich hatte am ganzen Körper Gichtben⸗ 
len und ſo heftiges Reißen, daß es mich 
krumm zuſammenzog, auch waren die Hände 
ganz ſteif. Auf Anrathen einer Freundin 
kaufte ich von Herrn Th. Wise 
bier von der rühmlichſt bekannten Oſchin⸗ 
sky'ſchen Geſundheitsſeife, durch 
welche ich in kurzer Zeit geheilt bin. Dem 
Erfinder, Herrn J. Oſchinsky in Bres⸗ 
si Karlsplatz 6., ſage ich meinen 
Dank. 

Görlitz, den 16. Juli 1868. 

Verw. Chr. Rechenberg. 

Geehrter Herr Moser in Neiſſe, ich 
bitte, mir gütigft wieder 2 Fl. Geſund⸗ 
heitsſeife und 2 Kr. Univerſal - 


is Lewin, Breiteſtr. 7. ken gebrannt bei 
Seiden, Band- und Weißwaaren Handlung. M. Eee. jun. 


Herbſt-Saiſon 1868. 


Mein Magazin von Damen-Mänteln und fertigen Roben, 
nach den neueſten Pariſer Modellen kopirt, 
bietet von den billigſten bis hocheleganteſten Genres eine überaus 


reiche Auswahl. 5 
un werden prompt und ſolid effektuirt. 


Stoffe, ſowie Veſätze zur Konfektion billigſt. 


bose Run. Robert Schmidt 


(vormals Anton Schmidt). 
Altere Mäntel ꝛc. zur Hälfte des Preiſes. 


Meinen geehrten Kunden zur gefälligen 
Notiz, daß ich mein Lager mit allen Neuheiten 
zur Herbſt⸗ und Winterſaiſon reichlich 

aſſor f. m f e 
. Tunmann, Marchand Tailleur, billigen Preiſen und nur guter Arbeit unter Garantie. Anſchläge gratis. 10 0 rer, e e 


Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen. . 
7 — — 5 — — —— — „ 6. cht 
Poſen, Markt 55., 1. Etage. a bac webe r. 6,, alt gan 


S ne re 8 5 3 F Heinersdorf bei Ottmachau, 
Nonvenutös in Kleiderſtoffen F. R. Bachmann, 28. Juli 1868. 


Ihr ergebenfter Ritter, Bauergutsbeſ. 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preisen, - Per 


F. WM. Mewes, Markt 67. Berlin. esgerpr 10, Berlin. F. ‚Djbinseys  Gejunppeits, 


S 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von neu kon» und Univerſal⸗Seifen find in Fl. 


e 1 Eu fteuirten Dampf Kaffee⸗Brenn⸗Apparaten. Bi RT RR 4 
Seegall & Tuch 1 
in Poſen, Kaffee⸗Brenn⸗ 
Appar 


Czempin bei Eustav Grün; ti 
Eifen- und Daumaterialien- Lager, |... rat , ai 
- „ | 1 KB v0 > 15 . 


n 
Grätz bei R. Mütze; in Kempen 
empfehlen unter Garantie jaubere und diebesſichere 


bei #4. Schelens; in Kroto⸗ 
Gerd: und Dokumentenſchränkk e.. 


Fritze; in Rawicez bei J. 
Franok. 


Um den 7 7 5 u. a at zu 
ommen, empfehle ich meine neueſten Familien⸗ 
Nähmaſchinen mit Ueberkaſten und Apparaten, Leutnerſche 


von 28 Thaler an. Zu gewerblichen Zwecken ii en⸗ ü 

von 40 Thlr. an. Neueſte Handmaſchine, Bühnernuge a hal f bee A 
doppelten Steppftich, ar au 13 Cr, Keen 
liche und gewerbliche Zwecke für 28 Thaler, Herrmann Möegelin, 


Handmaſchine La Reine; Wilcon Bergſtraße 9. 


Gips. Neueſte Wheeler « Wilson 8 

für Familie, Salon und Atelier, zu 40, 50 und] — au 8 eee TIEOR 

60 Thlr. Howe, vorzüglich für Leder und C 

ie Stoff. Allewabl aller 1 Mafchi-| „Ihr ſeit Jahren mit Erfolg angewandtes 

nen-Nadeln zu höchst ſoliden Preiſen, unter fünf.] Mittel gegen Lungen, und e der 

jähriger Garantie. Schafe empfiehlt die Apotheke in Pudewitz. 
N kel Franko⸗Beſtellungen übernimmt der Apotheker 

8 1 u el, Zane Hemmerling daſelbſt. 
Hotel de Saxe. 


„ Exposition Universelles 
1867. 


e keep Pte | 


Das im neueſten Geſchmack eingerichtete und reichhaltig aus⸗ 


eſtattete 
= Magazin 
für Haus⸗ und Küchen⸗Einrichtung 
an S. J. Auerbach 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften zu Ankäufen jeder Art für! 
Fenk, und Kücken von den geringſten und einfachſten Gegen⸗ 
5 ſtänden an in reichſter Auswahl und verſichert bei reeller gediegener 
> igen feſten Preiſen die in jeder Weiſe zuvorkom⸗ 
mendſte Bedienung. N 
1 5 bequemen Ueberſicht und Auswahl bei Aus: 
ſtattungen u. f. w. iſt ein beſonderer Naum des Ma⸗ 
azins zu einer vollſtändigen Küche nach engliſchem 
Muſter dekorirt. 


1 Kaffeemühle mit Schwungrad ... 22 Thlr. 
und 20 

l . ohne 

l 


und 14 

und ohne meſſingenen Trichter Il u. 10 
in guter und ſolider Ausführung und neueſter 
Konſtruktion. 

Sollten bei eingehenden Aufträgen die Ap⸗ 
parate in der angegebenen Größe nicht vorräthig 
ſein, fo werden dieſelben in der kürzeſten Zeit 
prompt ausgeführt werden. 


Die Carl Friedenthal’sche| . 
Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik £ 
zu Tſchauſchwitz bei Giesmansdorff 4 
5 —— masse 3 = 1 und Umge⸗ \e 
m — : : 181 gend dem Hrn. A. irzyZanow- 
Fabrik für Schlosserei, Gasleitung Kanalisirung e in Maren, Gent ud 

Wasserheizung u. Wasseranlagen aller Art. a sst den ateinigen Ber 


kauf ihrer Fabrikate zu Fabrikpreiſen, be⸗ 


4 ſtehend in Kamin- und Zimmeröfen mit 
| 0 ne 6 eV Schmelzglaſur, Wandverkleidungen mit 
® — 9 Emaille⸗Malerei, Bau⸗Ornamenten, Ft: 


H 8 guren, Garten⸗Verzierungen, Röhren, 
Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse 4. —[Moſaik⸗Fußbodenplatten und Chamotte⸗ 


e bezeichnet. 


Sämmtliche Gegenftände find mit dem 
9 
5 
— 
= 
= 
== 


Dieſer Dampfkaffee, zuſammengeſetzt aus den drei beſten Gattun⸗ 
gen: Jamalque, Mocca und Ganalve, empfiehlt ſich durch ſeine 
ausgezeichnete Kraft, Geſchmack und Aroma und wird verkauft in Büchſen 
Ya Ya Yır Yu, Yı Pfund, in der alleinigen Niederlage für das 
Großherzogthum Voſen bei 


A. Cichowicez, 


EEE: Berlinerſtraße Nr. 13. 
Grünberger Weintrauben 


— in dieſem Jahre beſonders ſchön und zur Kur geeignet — 


3 eld ſchränke Waaren, als Ziegeln und Platten, über⸗ 
Ge [4 N tragen, und wird das hochgeehrte Publi⸗ 
feuerfeſt und diebesſicher, habe ich von einer Berliner Fabrikſkum mit dem Bemerken hierauf aufmerk⸗ 


iſſi 0 illigen Fabrikpreiſen [Ham gemacht, daß obiger Herr zur Er⸗ 
in Kommiſſion und empfehle ſolche zu n a heilung jeder Auskunft und Entgegen⸗ 


Adolph Kantorowicz, nahme von Aufträgen, ſowie zur Vor⸗ 
Eiſenhandlung, Breiteſtr. 10. lage von Muſtern, Zeichnungen und 


— —— — —— — Preis⸗Courants bereit iſt. 
ro Die echt amerikanifde Hand-Nähmaſchine 
N Gaskronen 


5 1 x Ä 
Mignon‘ Dis IR brif- Direktion verſende ich wieder zum Preiſe von 2 und 2 Ʒ7—: Sgr. pro Brutto Pfund prompt gegen 
„ 
jeder Art liefert die Ba*rit vonſ von unverwüſtliche 


ir ! OC. Francisci. Granto-Ginfendung des un dea 
r Konſtruktion und ausge” ſtändi i @ Anweiſungen zur Kur gratis. 
ant ebeitend it weder vorrätig. Pes Zur Vervollſtändigung meiner Bau 

23999 Schaefer & Hauschner, derselben mit Apparaten und Verſchlußkaſten 

0 Berlin, ö riedrichsſtr. 225. [16 Thlr. 


Materialen, Dandlung bite ag eig Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 
5 ronce-Gießerei. Saupt-Depot für die ron Foren * 8 a eee 


ſchäft übernommen, nachdem ich mich an 
a für Kunſt und Architektur. 57 Eugen Werner, 


Ort und Stelle der Fabrik von der Vor 
hologr. Abbildungen zur Anſicht. 


rate der dee e. N Grünberger Weintrauben! 


Wilhelmsplatz 5. ſchä ig dem W M g 4 
A irtes Petro⸗⸗ — fl häftszweig em Wohwollen meiner ge⸗ Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön find, rathe ich „Kranken und Geſun⸗ 
ht ul ben aber ligen ; Taufen ute, N ole gefallß ſchätzten Kunden. S er, den“, den Jahrgang bis Ende Oktober wahrzunehmen, das Brutto-Pfund 2½ S ! 
Preife Isid Busch zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen , eptem 1 . g 115 EEE: 
2 . Sapiehapl. 2 ihre Adreſſe in * Exped. d. Ztg. abgeben. Poſen im Sep 55 duard Seidel in Grünberg l. Schl. 


A. KrzyZauowski. 


6 
Grünberger Kur⸗ und 


Glycerin-Präparato, | Three 


aus der Fabrik von T. Guth-| mpfingen ſoeben ganz friſch 


mann in Dresden, wa ſich Frenzel & 00., Einſendung des Betrages. 


egen ſpröde und aufgeſprungene Haut Breslauerſtraße Nr. 38. Lucdreig Stern, Grünberg i. Schl. 
außerſt . und 70 En und während des Jahrmarktes Bude Nr. 1. FMFMͥqPl̃ —: 
einen vorzüglichen Ruf erworben haben is-à- vis des Rathhauseinganges. * 

77 (ſaueinige Akederlage Pugar 8. die R. F. Daubitz' ſcen 
Fabrikate, 


empfehle ich wiederholt in allen Sorten, [Alleinige ut Guſtav Weeſe ſcher 
Magen⸗Vitter u. 


ebenſo abritate. 
BruftGelde alen 


Mandel: und Honigſeiferätzer Bier 
erfunden von R. F. Daubitz in Ber⸗ 


aus derſelben Fabrik, als vortreffliche in vorzäglicſter Dualitö bei 
lin, Charlottenſtr. 19. Zu haben bei: 


milde Toilettenſeifen zu fernerer geneig⸗ 5 
ter Beachtung, zu Fabrikpreiſen. E. Haenisch U W Bier 
€ PR en, H. J. n 
Ludwig Dre zehner, u. t — Flehne . G. B i nl, 
uſſ. Schoo en Broda in Obrzyeko, C. Iſakiewicz 
Nachf in Wollſtein, D. Kempner in 
F. Frormarni. era vascbenberg in Miaſteczto, Wotf 
2 EEE EEE Tittauer in Polajewo, J. Joachim in 
Malakofl, Ham. Pulvermacher in Gneſen, A. 


Poſen, Friedrichsſtraße 12. Isidor Franftadt in Czarnikau, G. 5. 
l Gratz, J. J. E. Krauſe in Kurnit, 
Pleſchen, Auguſt Müller in Schmiegel, 

Ruſſiſches Magenelixir, 


| Das 
Cigarren⸗Lager 


J. D. Katz & Sohn 


Buſſes Dwe. in Rogaſen, E. Sievert 
in Schrimm, A. Hofbauer in Neuto- 
mysl, Simon Anger in Bräg, Friedr. 


j Fare erfunden Senf in Wronke, Th. Kullack in Pinne 
e 1 Töle v. 100 St. von Adolph Küas in Berlin, 8670 Aoſenzweig in Goſtyn. 
Carmen, n. p. u. 1 Ti nach deſſen Anleitung echt fabricirt und zu haben CCC 
Golondrina 21 1 151 in, und ½ Flaſchen bei 5 D i i 
e,, 21° 2 Eduard Haenisch, Von Dominien, 
Rio Seco | 8 Markt Nr. 4 neben der Hauptwache. welche regelmäßig se höchſten 27 
Flor de Cabanas 2 . 15. Schi N ſen Butter liefern, auch große Milchpach⸗ 
. dran in „eigene b eder Speiſeſalz tung vergeben wollen, An mir gefällige 

erf Offerten zugehen zu laſſen. 

e ie. 4. — Ge r. Andersch. Jeenicke, Kreistaxator, 
Higuera Kletschoft.| St. Martin 76. 


ng zuckerſ. r⸗Weintr. bei 
als ganz vorzüglich und preiswerth. — — aa 
Bei gef. Beſtellungen von außerhalb En 
wird um Angabe erfucht, ob ſtark, mittel- 1 
ſtark oder leicht. N 


J D. Katz & Sohn, 


Wilhelmsſtraße Nr. 8 


Bremer Cigarren. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Mewyork, 


Southampton anlaufend. 

Von Bremen: Von Newyork: 
D. Amerika 17. Oktober 12. November 
D. Weſer 24. . 19. ‚ 


ent... a ee ige 5 

Von Bremen: Von Newyork: 
D. nn 26. 8 555 Oktober 
D. Rhein 3. Oktober. 29. D. Hermann 31 26. a 
D. Hanſa 10. 5. Rovbr. Ip. Anion 7. November 3. December 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 


von Newyork jeden Donnerſtag. 


Das Cigarren-Engros-Geſchäft Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
on. Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


Carl Hüne in Bremen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
iſt in abgelagerter Waare wohlaſſortirt[ Fracht Pfd. St. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


und verſendet W Probezehntel U Uebereinkunft. 
unter Nachnahme oder gegen Einſendung des Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 


Betrages. — Preisliſte franko. — Bedienung 

prompt und = Bez — Bon Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
Elbin er Meunau en D. Berlin 1. Oktober 1. November. D. Berlin 1. Dez. 1. Jan. 1869. 

7 I 0 0 „ D. Baltimore 1. November 1, Dezember. D. Baltimore 1. Jan. 1869. 1. Febr. 1869. 


5 x Stralsunder Br ath ering, ferner von Bremen und 1 3 von Southampton jeden 
Engliſchen Matjeshering, 


Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder 
offerirt in vorzüglicher Waare 


unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Eduard Stiller, 


Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maafe. 
vorm. F. A. Wuttke, 


Bremen und New-Orleans 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 

D. Newyork am 14. Oktober. D. Bremen am 11. November. 
Paſſagepreiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Kajüte 200 Thlr., zweite Kajüte 

150 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Courant. 
— Fracht Pfd. St. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in. 
ee die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


rrüsemann, Direktor. M. Peters, Prokurant. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte Poſt-Dampſſchiſſfahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt-Dampfſchiffe 


Calvenſer ſaure Gurken, 
Magdeburger Pfeffergurken 
t 


empfiehl 
Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


e Charlottenbur⸗ 


ammonia, Mittwoch, 23. Sept.“ S Fotletie⸗ Mittwoch, 14. Okt. E 

\ i Eimbria, dito 21. Okt. 8 

Cer⸗ Teutonia, Sonnabend, 3. Stg. (5 Westphalia, di 28. Sl. (3 

ger und Gothaer Cer Allemann la, Bittwoch, 7. Oft. E Sileſia (im Bau). \3 


31. Dezember, 
1. Februar 1869, 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. ER 
velatwurſt ' Hamburger Paſſagepreiſe: Erste ge e Kit en Er Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 

1 2 iſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 2 5 
Rauchfleiſch, weſtphäl. Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 das Run, Mr 15 % Primage, für ordinaire Güter 

’ nach Uebereinkunft. f 

Pumpernickel, Cheſter⸗, Brieſporto von und nach den 8 Basen . ee zu bezeichnen „per Ham⸗ 
Eidamer, Limburger u und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 

0 N) auf der Ausreiſe Havre und Havana, aut — e Havana und Southamp⸗ 
> 4 ton anlaufend, 
Neufchateller Küſe em⸗ Saxonia 1. Oktober, Saxonia 
a { 170 Bavaria 1. November, Bavaria . 
pfingen in friſcher Waare Teutonia 1. December, Teutonia 1. März . 
W F Me er & Co Paſſagepreiſe: Erſte ng A aden Pe G 2018 88, Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 

. 5 wiſchendeck Pr. Crt. 55. 
. Nr. 2 ö 9 10 2 d en 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage. 
P I äheres bei dem "smaller 2 
2 1 August Bolten, Wim. Miller's Nachfolger, Hamburg 
Thee⸗Anzeige. ſo wie bei dem für Praten zur Schließung des Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon · 
er lem ie 14 in e c g lagen in Bain Sonn l. um Bouenfiabe 1 
jährigen Thees ſind Ein aromatifch und kräftig H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſen 15 
im G d, die Preiſe billigſt llt und deſſen Spezialagenten 
m Geſchmack, F Fr omm Tuabiam Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 
- Sandſtraße Nr. 8. 
Sapiehaplag Nr. 7. ’ find vom 1. ee a Mittelwohnungen zu 
t Näheres Magazinſtr. Nr. 1, 
Rychlewski, 


Speife⸗Weintrauben, in die 
Br Jahre vorzüglich, das Brutto- nung, zuſammen oder getrennt, vom 1. Okto. 
Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund intl.|ber c. ab zu vermiethen. Näheres Magazin⸗ 
Verpackung 1 Thlr, Verſand gegen Franko⸗ſtraße 1. bei 


Waſſerſtr. Nr. 21. 
iſt ein großer und ein kleiner Laden nebſt Woh. 


Für mein Schankgeſchäft 
ſuche ich einen unverheirathe— 
ten, tüchtigen Expedien⸗ 
ten unter guten Bedingungen. 


Hartwig Kantorowicz 


Ie ,ον,uO let, 
gerichtl. Häuſer⸗Adminiſtrator. 
Markt Nr. 10. 
find vom ! Oktober cr. ab noch größere Woh 
nungen zu vermiethen. Näheres Magazin⸗ 
ſtraße 1. bei Söyehlewski, g 

gerichtl. Häuſer⸗Adminiſtrator. 
Mühlenſtr. 10. iſt verſetzungshalber vom 
1. Oktober c. eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Alkoven und Küche im zweiten Stockwerk mit 
Waſſerleitung, und außerdem Stallung für drei 
bis vier Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermie- 
then. Das Nähere in der Eiſenhandlung 
Breiteſtraße Nr. 26. 
Wronkerſtr. Nr. 10. iſt ein möblirtes 
Zimmer vom J. Oktober ab zu vermiethen. 
Eine möblirte Stube zu verm. Hohegaſſe 
Nr. 4. vom J. Oktober. 


Wilhelmsſtr. 26. iſt eine Hofwohnung 
von 2 Stuben, Küche und Nebengelaß zu verm. 
Ein gr. möbl Zimmer von J. Oktob. e., Fi⸗ 
ſcherei Parterre rechts, zu vermiethen. 3 
Ein großes zweiftödiges Haus auf der Walliſchei 
(Nr. 67. und 68.) iſt unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Ve. He nen, 
Bahnhofſtr. Nr. 8. — REN 
Ein Zimmer, mit und ohne Döbel, ift vom 
1. Oktober zu verm.; wo? ſagt die Exped. 

2 kl. Wohnungen von ! Stube u. 2 Stuben 
u. Küche im 2. Stock zu verm. für kl. Familien. 
Näheres Königsſtr. 21., Treppe. ne 
Neuſt. Markt 6. eine Wohn. v.23. Part., 
eleg. möbl, zu verm. Näh. Königsſtr. 21.,1 Tr. 


Ein zuverläſſiger herrſchaftlicher Kutſcher 
zum 1. Dezember d. J. geſucht. Meldungen Ex⸗ 
pedition Poſener Zeitung V. 20. unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe. 


Zum 1. Oktober c. werden 2 Lehrlingsſtellen 
in meinem Geſchäft vakant. 

G. H. Michaelis. 
Einen der poln. Sprache mächt. Lehrling 
ſucht die Uhren⸗Handlung von 
© B. Dawezynski. 

Geübte Düffelnähterinnen u. Maſchiniſtinnen 
finden dauernde Beſch. Neueſtr. 5. 


S. TIucholski, 


E Wilhelmsſtraße 10. 
Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei 
HN. Wismach, Bädermeifter, 
AR St. Martin 63. 
Einen Lehrling ſuchch kt 
J. Latz, Sattlermeiſter, Markt 55. 


Fur mein Ledergeſchäft ſuche ich zum ſofortt⸗ 
gen Antritt einen Lehrling. 
BR. . Auerbach. 


Ein deutſcher Lehrer, der auch polniſch ver- 
ſteht, nicht 2 im Amte, aber noch thatkräftig 
und befähigt iſt, in Wiſſenſchaften, im Latein 
und Franzöſiſch zu unterrichten und für Mittel⸗ 
klaſſen vorzubereiten ift geneigt, in einem In⸗ 
ſtitute oder auch in Familien täglich einige Lek. 
tionen zu übernehmen Weiteres in der Expe⸗ 
dition der Poſener Zeitung. 


Hinterm Wildathor 9. find 2 Zimmer zu verm. 
Sapiehaplatz Nr. I. im Reimann ſchen 
Hauſe iſt ein freundliches, fein möblirtes 
Zimmer erforderlichen Falls mit Burſchen— 
gelaß zu vermiethen. — Näheres daſelbſt. 
Peltesohn. 
Eine freundliche und billige Wohnung, 
3 Stuben nebſt Zubehör, ſofort zu beziehen 


2 
Breiteſtr. 20. 
Für ein Geſchäft in der Nähe Poſens wird 
ein junger Mann (Materialiſt oder Deſtilla⸗ 
teur) mit guten Empfehlungen geſucht. 
Qualifizirte Bewerber belieben ſich zu melden 
bei Eduard Stiller, 
vorm. F. A. Wuttke, 
2 Sapiehaplatz 6. 
Ein tüchtiger, der polniſchen Sprache 
mächtiger Bureau ⸗Vorſteher 
wird bis zum 1. Oktober c. geſucht. 
Polniſch-Crone, den 14. Sep⸗ 
tember 1868. 
Hiller, Rechtsanwalt. 
Zu einem der Mode nicht unterworfenen ren⸗ 
tablen, im beften Betriebe ſtehenden Fabrikge⸗ 
ſchäft wird ein Theilnehmer mit einer Einlage 
von 45000 Thlr. gewünſcht. Offerten beliebe 
man in der Expedition dieſer Zeitung sub Litt. 
X. N... 150. abzugeben. l ER 
Zu baldigem Antritt wird bei gutem 
Gehalt und Tantleme ein ſolider junger 
Mann, welcher an Umſicht und Thätigkeit ge⸗ 
wöhnt iſt, zur Beauſſichtigung einer Fabrik ge⸗ 
ſucht. Fachkenntniſſe find nicht erforderlich, doch 
muß, da der Chef nicht bei der Fabrik wohnt, 
eine Kaution von 1500 Thaler gemacht werden. 
Bewerbungen unter T. 26. an die Expedition 
der Voſſiſchen Zeitung, Breiteſtr. 8 in erlin. 


: Malergehülfen finden dauernde Be⸗ 
(. 


Ein gebildetes Mädchen kathol. Konf., das 
der polniſchen Sprache mächtig iſt und auch 
a ya verſteht, ſucht vom J. Oktober ab 
345 telle als Bonne bei Kindern von 3—6 

ren. 


Zwei junge Polen guter Erziehung, die im 
September ihren Militärdienſt endigen, ſuchen 
v. Oktober in einer großen Wirthſchaft Unter⸗ 
kommen als Wirthſchafts⸗Eleven od. Schreiber. 
Adreſſen Z. Z. poste rest. Zerkow. 
Am 14. d. M. ging mir auf der Rei 
Bard nach sms 8 von 15 onen 
arbier-Innung zu Poſen auf mich ausgeſtellter 


Lehrbrief verloren. 


Der Finder wird gebeten, denſelben gegen Be⸗ 
lohnung &oi nach eb 1 u ſenden. 
ottlieb imm, 
ee ae arbiergehülfe. 
Neues Werk von Fritz Reuter. 
So eben erſchien das von den vielen Wer- 
ehrern Reuter's ſchon lange erwartete Werk: 


Die mecklenburgischen 
Montecchi und Capuletti 


De Reis’ nach Constantinopel, 


Preis: Geheftet Thlr.], gebunden Thlr. 11% 
je gleiche elegante Einband der früheren 
ände ift beibehalten). 

In Poſen auf Lager in 


Ernst Rehfeid’s 
Buchhandlung, 


2 Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome). 


Im Verlage von Sie fri ed C ron bach in 
Berlin erſchien und iſt I Posen zu Pr 


« Ernst Rehfeld, zu. 


helmsplatz 1.: 

Das Skat⸗Spiel, 
Anleitung zur gründlichſten Erlernung deſſelben 
von Max Merz. 

Preis 10 Silbergroſchen. 
Nach auswärts kranko, gegen frankirte Einfen- 
dung von |] Sgr. 


ſchäftigung bei 
A. Mluge, Maler, 
gr. Ritterſtr. u. St. Martin- Ecke. 
Das Dominium Uehorowo bei 
Obornik ſucht zum 1. Oktober d. J. 
einen zuverläſſigen und mit dem 
Rechnungsweſen vertrauten Hof: 
beamten. Gehalt 80—100 Thlr. 

L. Mager. 


Ein unverheiratheter Gärtner wird für eine 
Stelle (mit Glashaus) fofort nach Polen, un⸗ 
weit der Grenze, verlangt. 


poſen, Heinrich Mayer, 
Königsftr. 15a. Kunſt- und Handelsgäriner, 

Ein penſionirter Gensdarm oder Beamter, 
welcher geneigt iſt, die Geſchafte eines Futter- 
meiſters bei 12 Pferden zu übernehmen, erhält 
als ſolcher auf der Bofthalterei zu Bialosliwe 
eine freie Familienwohnung und 50 Thaler 
jährliches Gehalt. Meldungen nimmt der Ober-| — 
Poſt⸗Kommiſſarius Sametzki in Poſen an. 


Gute Schneidergeſellen 


finden ſtets Beſchäftigung bei sdenan- 
drowies in Grätz. 


Gute Rock- und Hoſen⸗ 
arbeiter, 

aber nur ſolche, finden dauernde 

Beſchäftigung bei 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. 
„Bleichsuchtkranke 
heilt Br. J. . Müslter, Special- 
arztin Coburg. 
‚Dessen onen Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Mehfeldschen Buchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


Muſikalien-Verkauf, 


. Tunmann, Muſikalien⸗Abonnement 
en Markt 55. i zu den alfergünfigften Bedingungen 
E Im a ne — 1 8 finden ſofort empfehlen 

auernde Beſcha Geſchwiſter Haller, Ed. Bote & G. Bock 
ir Berlinerſtr. Nr. 31. Hof⸗Muſitalienhandlung. 


Ein ordentlicher Knabe findet als Lehrling ein 
Unterkommen in der Bäckerei bei 
Maiwaldt, St. Adalbert 3. 


Poſen, Bitpeimstrane 2. 


Inhalt: Keitartikel, Po 


Thlr. 


und ganz Oeſtreich nur 1 


Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Abonnementsbe 
da ſonſt für ae Lieferung nicht garantirt werden kann. 
B 


Obertribunals, Lokales ꝛc. 


erlin, im September 1868. 


ieee eee 
L 
Illuſtrirtes Volksſchul⸗Leſebuch. Begründet vom Seminar zu Münſter⸗ 
DIE TRIBÜNE berg. Neue, geographiſch-geſchichtlich verbeferte und vermehrte Nadin ber 


fniß einklaſſiger Schulen umfaßt das Leſebuch zwei 
De Se sg drei Theile (I.: 3½ 
0 5 an reihen ſich Teſetafeln (20 Sgr.), Uebungen 
im Zeichnen (einzeln 1 Sgr.), eine Sammlung von Melodieen zu — in 8 Liedern 
: inführung des 

rovinzial-Leſebuch je nach Begehren ein geographiſch-geſchichtlicher An- 
e des Lefe- 
Vierte Be⸗ 


12000 Aufl. Aufl. 12000. 
— eines der gelesensten Bläter Ber- 
Iins — deren Auflage in den wenigen 
Monaten, die seit der Aenderung des 
Verlags und in der Redaetion 
verflossen sind, von 7,000 auf 
12,000 gestiegen ist — redigirt von 
H. Bernhardt und A, Mützelburg - bringt die 
= ‚neuesten pikantesten No- 
\ tizen aus Stadt, Gesellsehaft 
und Theater - 
— ergreifende und humoristische 
Schilderungen aus dem 


Gerichtssaal — 


— die allgemein wichtigen Entschei- 
dungen der Tribunale — 
— das reichhaltigste humoristi- 
sehe Feuilleton — 
— Original-Beiträge zu allen Interessanten 
der Tagesgeschichte — 
und in neuester Zeit eine 
— liberale politische Tages- 
schau 2 
welche alle bedeutenden Ereignisse erschöp- 
fend und populär behandelt. 


= Das grosse Roman- 
u. Novellen-Feuilleton= 


der „Tribüne“, mit Beiträgen von Fey- 
deau, A. Mützelburg, Pitawall, 
Ponson du Terrail und vielen Anderen 
der ersten Autoren, erfreut sich im 
Genre der Criminal-, Zeit- und Gesellschafts- 


Novelle des verbreitetsten Rufes. — Der im saliees Europaenae. 


November erscheinende neue Roman von 
A. Mützelburg wird diese Beliebtheit 
1 sicher noch steigern, 


— Die „Tribüne“ erscheint 
3 Mal wöchentlich = 


am Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
abend — für den Preis von 


nur 22½ Sgr. vierteljährlich» 


(excl. Botenlohn) 
und dazu noch 


gratis 


jeden Sonnabend das in wenigen 
Monaten berühmt gewordene Witz- 
blatt. 


„Berliner Wespen“ 


— redigirt von Julius Stettenheim, 
illustrirt von G. Heil. — 
[Preis der „Wespen“ ohne „Tribüne“ 
vierteljährlich 13 Sgr. . 
Abonnements auf die „Tribüne“ inclusive 
„Wespen“ werden angenommen bei allen 
Postämteru des In- und Auslandes, bei 
Sämmtlichen Zeitungs- Speditenren (die 
„Berliner Wespen“ apart a 13 Sgr. 
> Quartal auch in jeder Buchhand- 
ung) sowie in der 


Expedition der „Tribüne“ 
Krausenstr. 41., am Dönhofsplatz. 

NB. Die geehrten auswärtigen Abonnen- 
ten bitten wir, ihre Abonnements 
reeht bald bei der Post-Anstalt 
ihres Wohnorts anzumelden, da 
wir bei späteren Anmeldungen mit dem 
besten Willen nicht für die vollständige Nach- 
lieferung der ersehienenen Nummern ein- 
stehen können. 


In Posen abonnirt man (auch monat- 
lich) in der Buchhandlung von 


Joseph Jolowicz, 


Markt 74, 


— 5 B ) Weizen, ermattendd. 
Berlin, den 19. September 1868. (Wolfl’s telegr. Bureau. Septbr.⸗Oktbe.. 75 744 | Septbr.⸗Oktb r. 
got. v. 18. v. 17 Not. v. 1b _» 10 Oktbr.⸗Novbr.. 72 71 April-Mai 1869. 
Roggen, gedrückt „ FWondsbörſe: Schluß matt, Speku⸗ | Frühjahr 1869. 71 | 70% n unverändert. 
Septbr. 56 500 503 flationspapiere feſter, mäßiges Geſchaft. Roggen, feſt. eptbr.-Oktbr. 
Septbr. Oktbr. 568 564 5 Amerikaner . 767 | 16 Septbr.-OEbr. .. 56 | 54 Oktbr.⸗Novb rt. 
Beihjabe „. 52 52 524 Staateſchuldſch. 824 | 824 | 823 | HOfbe.-fonbe.. 54 | 548 Frühjahr 1869. 
Spiritus, flau. | Neue Poſener 4% Frühjahr 1869... 51 514 
„ ee 194 | 19% | 19% | Pfandbriefe. 84 84 84 ET EEE 
Septbr. Ottbr. 184 | 184 | 18% Ruff. Banknoten. 83 83 | 83 291. 
dr ir | 17} (Au Westin, 1168 et (16 Pörſe zu Poſen 
* } Fr 2 51 am 19. September 1868. 


S * lt 3 
di, ni 5 $ | h Er do. 
ke 157 r 
rüh jahre 99 | 91 | 95 * 
Kanalliſte: 50 Wiſpel Roggen. 


„Die Poſt“ 


mal wöchentlich ich Berlin erſcheinende politiſche Zeitung beginnt mit dem J. Oktober d. 
und ladet die Unterzeichnete Jui Abonnement hierauf ganz ergebenſt ein. 

5 e wre Tagesgeſchichte, Ori 
Telegraphenbureaux, Parlamentariſche Nachrichten, Referate der 
eee ſutereſſantes Feuilleton, Aufſätze über Kunſt und Wiſſen 


andtags⸗ und 


Sgr. 


Das Pflanzenreich, nach dem Linné'ſchen Syſtem, 


Das Pflanzenreich, 


Theophrasti Eresii historia plantarum, 


Pörſen Telegramme. 


88 Die Erpedition der „Won“. SEEN 
Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts. 


Zum Volksſchul-Alnterricht. 


„Vom königlichen Miniſterium des Unterrichts zur Pariſer Weltausſtellung eingeliefert.“ 


Jahre 1867 und 1868. Für das Bedur 
Theile: (I.: 3Y, Sgr., II.: 10 Sgr.), 
Sgr., II.: 6½ Sgr., III.: 11 Sgr.), 


(l. 1½ Sgr., II.: 2½ Sgr., III.: 3½ Sgr., kompl. 6½ Sgr.), und be 
obigen als b 
ang für jede Provinz Preußens. 
buches bietet: „Vock's Wegwei 
arbeitung.“ 


Zu beziehen durch J. J. Heine in Poſen, Markt 85. 
Breslan, Königsplag l. HFerdinand Hirt, 
königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung. 


Spezielle Anleitung zum Gebrauch 
fer für Volſsſchuklehrer. 1868. 


Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts. 


Für den botaniſchen Anterricht: 


das natürliche Syſtem. 

ie dennen 
chichte; bearbeitet von Dr. Friedrich Wimmer. Neunte Bearbeitung. 22¼ Sgr. 
Vom königl. Miniſterium des Unterrichts zur Pariſer Welt⸗Ausſtellung eingeliefert. 


das Linné 


Dr. Friedrich Wimmer.) 7. Bearbeitung. 20 Sgr. 
Vom königl. Miniſterium des Unterrichts zur Pariſer Welt-Ausſtellung eingeliefert. 


Atlas des Pflanzenreichs. In nahe an 1000 Abbildungen von Pflanzen 
Bäumen, wie von — nach den Zonen geordneten — Baum- und Pflanzengruppen. 


und 
Bearbeitet von Dr. Friedrich Wimmer. Geh. I Thlr. 20. Sgr. 
Vom königl. Miniſterium des Unterrichts zur Pariſer Welt-Ausſtellung eingeliefert. 


Schilling's Schul⸗Atlas des Pflanzen⸗ und Mineralreichs. In 392 Abbil⸗ 
dungen aus der Pflanzenwelt und 272 mineralogiſchen Abbildungen. Cart. 22½ Sgr. (Poſen, Wilhelmsplatz 3., Hötel du Nord) 
nimmt täglich Abonnements unter den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen entgegen. 


Vom königl. Minifterium des Unterrichts zur Pariſer Welt-⸗Ausſtellung eingeliefert. 
Für Lehrer⸗Bibliotheken: en 
mer. 3 Thir. 


edidit Dr. Fr. Wimmer. 3 Thlr. Ermässigter Preis | Thlr. 


Zu beziehen durch die Buchhandlung von Joseph Jolowicz 


in Poſen, Markt 74. 


Breslau, Königsplatz J. F'erdinand Hirt, 


königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung. 


bie Berliner Börsen-Zeitung 


erscheint unverändert wie bisher auch in dem nächsten Quartal täglich 
zweimal; auch das am Sonntag Nachmittag von uns mit der Post ver- 
sendete und hier am Montag Morgens ausgegebene Blatt mit den neue- 
sten Nachrichten und den Coursen des Sonntag-Privat-Verkehrs wird 
unverändert wie bisher forterscheinen. 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen 
auf dem Gebiete des kommerciellen und industriellen Lebens nicht nur 
prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, sondern auch stets in kri- 
tischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse 
wirthschaftlichen Lebens bilden. Die zahlreichen Beilagen, unter Ande- 
rem die Verloosungslisten, die Börse des Lebens, namentlich auch 
die grossen tabellarischen Uebersichten, denen seit dem 
J. Juli d. J. noch vollständige Restantenlisten hinzugetreten 
sind, haben die Gunst des Publikums so allseitig erworben, dass wir uns 
jedes Wortes der Anpreisung enthalten können. 

Unsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt 
im ausgedehntesten Sinne, welches nicht nur ausführlich über alles zu 
berichten, sondern durch zergliedernde Besprechung auch auf dem Ge- 
biete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht 
bleiben wird. Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben 
unserer Zeitung noch irgend ein anderes politisches Blatt zu halten. 

Die Abonnements- Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post- 
Anstalten nehmen Bestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs - Spedi- 
teure und die unterzeichnete 


Expedition der Berliner, Börsen-Zeitung.“ 


(Charlottenstrasse No. 28.) 
Berlin, im September 1866. 


J. das 4. Quartal ihres 3. Jahrganges, 
inal-Korreſpondenzen, Telegramme von beiden hieſigen 
eichstagsſitzungen, tägliches Börſenreſume, Börfen-| Duflos, 
chaft, Kunſtkritiken, intereſſante Entſcheidungen des königlichen 


Bel folder Fülle und Vielſeitigkeit beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis für Preußen, das übrige Deutſchland 


Die 


Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts. 
„Für den Alnterricht in der Phyſik und Chemie. 


hyſik, für den Sgnt-Auterricgt bearbeitet 908 Proſeſſor Dr. L. Kambly. 
5 BT fer, BrTaugbgehüne der Chemie, „Anorganiſche 
Bu: Ye: mar be, 6 25 68. b A, Se 
Chemie, ſtatt 20 Sgr. 10 Sgr. 5 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, in Poſen durch J. J. Heine, 
Ferdinand Hirt, 


Die . für den Schul-Anterricht bearbeitet von A. Trappe, Profeſſor und 
rektor. 


ſtellungen auf die „Poſt“ an, und wolle man dieſelben rechtzeitig machen,, Markt 85, 


Breslau, Königsplag 1. 


4 unter Hinweiſung au 
N Nebſt einem Abriß der Pflanzeugerdbidte und if 
Mit 613 Abbildungen. (Theil IL. von Schilking's Schul⸗Naturge⸗ 


nach dem natürlichen Syſtem, unter Hinweiſung auf 
s L The Syſtem. Nebft einer Pflanzengefdicte und Pflanzengeographie. 
Mit 560 Abbildungen. (Ergänzungsband von Schilking's Naturgeſchichte; bearbeitet von 


nig. Univerſitäts-Buchhandlung. 
Für Erwachſene! eee eee 
— S. Mode's Verlag in Berlin, — 


Der Menſch 


n eine Selbſterhaltungs um ——— 
oder aufrichtige Belehrungen über Liebe und Ehe, Geſchle⸗ tsgenuß, Verirrungen des 
Geſchlechtstriebes, Schwangerſchaft z., männliches ä — — weibliche Uafrucht. 
barkeit. Sicherung gegen geheime Krankheiten und Beſeitigung derſelben. 
Mit Angabe der Heilmittel 
zur Wiederſtellung des geſchwächten Seugungsvermögens und zur Beſeitigung der Harn- 
und Geſchlechtskrankheiten, der Folgen an Blues edung, Samenergießungen und des 
weißen Fluſſes. 
Nebſt einem Schwangerſchafts⸗Kalender. 
f £ Von Dr. Robert Smith. 
Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Poſen namentlich bei 


2 
J. J. Heine, Markt 85. 
.S. Mode's Verlag in Berlin. 


Keine Flechten 


. und Hautkrankheiten mehr! 
Aerztliche Anweiſung die trockenen und näſſenden Flechten, die rothe Na e, Pickel . 
flede, Finnen, Higblattern, den Salzfluß, Sommerſproſſen Grind ewe 8 
dere Hautausſchläge und Hautunreinigkeiten durch ein einfaches und bewährtes Heilver- 
fahren ſchnell und ſicher zu beſeitigen. 
Mit Angabe der Heilmittel. 
Von Dr. Alex. Marot. 
j Preis 71/, Sgr. 
J ＋ Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Poſen namentlich bei 
* 1 


Heine, Markt 85. 


M. Leitgebers 


Saiſon⸗Chealer. 
Muſifalien⸗Leih⸗Juſtitut ſon⸗Chealer 


Sonnabend den 19. Sept.: 1) Der Ehe⸗ 
mann vor der Thür. Operette in P20 
von A. Bahn. Mufif von J. Offenbach. — 
2) Gringoire. Charakterbild in 1 Akt von 


Reeensuit et deseripsit Dr. Fr. Wim- 


Cum adnotatione 
Herrn Deblfchläger über Kunſt-Indu 


Lambert ſchen Saale hierſelbſt die ftatuten- 
mäßige General⸗Verſammlung des Beamten⸗ 
Spar ⸗ und 


Witſowo, fetzt Berlin, 


. A. Winter. 3) Das Felt der Handwer⸗ 

ter. Kom 0 ; 

Sandwerker- Verein. En omiſches Gemälde in 1 Akt von L. An 
Monta Sonntag den 20. September 


den 21. September: . Parodiſtiſche 
E. 


2 eutſch von J. Hopp. Mu 
ffenbach. 

Montag den 21. September: Zum Ben 
für Fraulein Maynz: Wald⸗Lieschen, wu 


Die Tochter der Freiheit. Charakterbild 
5 in 3 Akten von Elmar. Muſik von 
itl. 


Volksgarten. 
Bei ungünftiger Witterung im großen 
Saale. 

Heute Sonnabend den 19. September 


Konzert und Vorſtellung. 


Letztes Auftreten der Norddeutſchen 
Quartett⸗, Lieder⸗ und Tens, 


Beamten - Spar- und 


Hülfs-Kaſſe. 


Am Montag den 21. September c. findet im 


ülfskaſſen⸗ Vereins ſtatt. 

Beginn: Abends 7½ Uhr. 

Zum Vortrage kommen: 

1) der Rechenſchafts⸗Bericht für das verflof- 
ſene Jahr, ſowie Feſtſtellung der Dividende; 

2) Wahl neuer Vorſtands⸗ Mitglieder; 

3) der Antrag eines Vormundes in Betreff 
der Schuld ſeiner Mündel 

Poſen, den 16. September 1868. 

Der Vorſtand. 


Familien: Nachrichten. [Sänger. Auftreten der Gymnaſtiter, 
g Seiltänzer und Tänzer⸗Geſellſcha 
u fehlen se des Direktors Hrn. E. — 2 


lhelm Sperling. 


Sonnt 20. S. 
Berlin. onntag den 20. September 


[Großes Volksfeſt. 


Theils im Garten, theils im großen Saale. 
Konzert von der Kapelle des 50. Regiments, 
Elettrobengal⸗ Illumination, Auf⸗ 
treten der Gymnaſtiker, Seiltänzer⸗ 
und Tänzer⸗Geſellſchaft des Direktors Hrn. 
E. Rost. Dabei: Zum erſten Male Veſtei⸗ 
gung des hohen einen halben Zolk fiarken 
Thurm⸗Drahtſeiles durch Herrn Ermast 
Host. 

Entree 2¼ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 
nen 5 Sgr. 


DDr 28 


Geſtern Abend um 8½ Uhr wurde uns 
unſere geliebte Martha im Alter von 
drei Jahren durch den unerbittlichen Tod 
entriſſen. 

Die Beerdigung findet am Montage 
den 21. d. M., Nachmittags um 3 Uhr 
vom Leichenhauſe aus ſtatt. 

Poſen, den 19. Sept. 1868. 


Karl Lucas und Frau. 


Anfang Sonnabends 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Emil Tauber, 


Lamberts Garten. 


Sonntag den 20. September 
großes Militär⸗Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 1 Sgr. 
. : er Wagener. 
Sonnabend den 19. September Wurſt⸗ 


Abendbrot in der 2 2 
Brauerei, St. Naris en 


Gott hat heute unferen einzigen Sohn 
und Bruder Ferdinand v. Grävenitz 
nach längerem Leiden an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht zu Sich genommen, was wir 
im tiefſten Schmerze hiermit allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten an- 
zeigen, ſtatt jeder anderen Meldung. 

örbersdorf, d. 16. Septbr. 1868. 
Marie v. Foreſtier (Verwitt 
wet geweſene v. Grävenitz), 

Sophie v. Grävenitz. 


Stettin, den 19. September 1868. 
ot. v. 1 
Rüböl, feſt. 


(Marense & Maas.) 2 


Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gebracht. 
elProduktenverkehr.] Wahrend der letzten acht Tage hatten wir | die aber bald einer feſteren Stimmung weichen mußte, welche letztere bei 4 


kühles und regneriſches Wetter, erſt am Schluſſe dieſer Woche wurde e 
— Die Getreide. Zufuhr am Markte war beſchent; hauptſachlich 3 
die beſſeren Qualitäten von Weizen wie von Roggen einer regen Kauflu 
Ri % und gingen ſolche vornehmlich in den örtlichen Konſum über. Der Verſauß 
9 9 nach auswärts hielt ſich in engen Grenzen. Weizen holte für feine und mitt⸗ 
lere Qualitäten theilweiſe höhere Preiſe, während untergeordnete Gattungen 
188 | 188 zurückgingen; es bedang feiner Weizen 73—75 Thlr., mittler 6870 Thir 
155 ordinärer 58 — 627 Thlr.; Roggen gab etwas nach, es bezahlte ſich ſchwerer 
17 Roggen mit 55 — 56 Thlr., leichter 50.52 Thlr.; G erſte, Hafer und Buch⸗ 
weizen blieben unverändert, große Gerſte 48—50 Thlr., kleine 4648 Thlr. 
gafer 30-32 Thlr.; Budweizen 374—39 Thlr.; Erbſen haben in den 

reifen angezogen, Kocherbſen 62—64 Thlr., Suttererbfen 56— 58 Thlr. 
Kartoffeln kamen etwas höher zu ſtehen 12413} Thlr. — Mehl hat 
keine Aenderung erfahren; Weizenmehl Nr. 0. und 1. 51—55 Thlr, Rog ⸗ 
genmehl Nr. 0. und 1. 45—48 Thlr. (pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgeſchaft in Roggen zeigte anfänglich eine mattere Tende 


Not. v. 18. 


Blaubart. 
er in 4 Akten von Meilhac und 
en 


“4 


BEN 


haften Umſctzen hohere Kursnotirungen zu Wege rec in Mitte der Woche 


wurde es indeß ruhiger und es blieb auch im weiteren Verlaufe derſelben des 
judiſchen Feſtes wegen geſchäftslos. Rog genankündigungen hatten nach wie 


vor nicht ſtatt. h 

In Spiritus war die Zufuhr genügend, während der Verſand per 
Bahn andauernd blieb. Der Handel eröffnete mit einer matten Tendenz, welche 
ſich immer mehr erweiterte und bis in Mitte der Woche eine merkliche Preis 
reduktion herbeiführte, wonächſt aus dem oben angegebenen Grunde auch für 
diefen Artikel eine Geſchaftsloſigkeit eintrat. Im Uebrigen hatten wir eine 
an Anzahl von Spiritus ankündigungen zu regiſtriren, welche nament⸗ 
ich Abſchlüſſe auf Lieferungen per den 20. d. Mts. betrafen. 


” 
Produkten: Börfe. 

Berlin, 18, September. Wind: SO. Barometer: 281 
meter: 14 Witterung: trübe. 

Roggen iſt ohne weſentliche Aenderung gegen geſtern. Nahe Sichten 
find feſt bet ſchwachem Angebot, entfernte Termine hingegen find wegen reich ⸗ 
licher Offerten matt. Loko iſt kein Handel geweſen. 

Roggenmehl behauptet. 

Weizen nominell ohne Aenderung. 

. feſt im Werthe. Die Anerbietungen ſind ſchwach. 

üböl recht feſt und eher höher aber in äußerſt beſchränktem Verkehr. 
Spiritus neuerdings etwas beſſer bezahlt. Es fehlte wieder an Offerten. 
Weizen loto pr. 2100 Pfd. 68—82 git. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
r dieſen Monat 67 Rt. bz. pr. Sept.⸗Oktbr. 67 Rt bz., Oktbr.⸗Nov. 655 Rt., 
ov.⸗Dez. 644 Rt., April. Mai 65 Rt. 
> Roggen loko pr. 2000 Pfd. 56 Mt. bz. per dieſen Monat 564 a 5 a 57 
Rt. bz. Septbr. Oktor do., Oktbr.⸗Nov. 554 bz, Novbr.⸗Dez. 532 bz., Dezbr.- 
Januar —, April⸗Mai 524 a 52 bz. 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 45—55 Rt. nach Qualität. 
Hafer lolo pr. 1200 Pfd. 323343 Rt. nach Qualität, 334 Rt. bz, per 
gie Monat 33 Rt. Gd., Septbr.Oktbr. 33 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 324 Rt., 
ovbr.⸗Dezbr. 325 Gd., April⸗Mai 33 bz. 
Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—72 Rt. nach Qualität, Butter» 
daa e . 1800 Pfd. 76_774 Rt 
aps pr. 16 \ 
Rubf u, Winter 7376 Rt. 
Rüb ö! loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 93 Rt. Br., per dieſen Monat 9 bz. 
u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. do, Oktbr.⸗Rovbr. 9½½ a 1 Rt. bz., Novbr.⸗Dzbr. 
9 Rt., Dezbr.⸗Jan. 95 Rt., April-Mai 93 bz. 
Leinöl loko 12 it. Br 


Thermo · 


8 


„1 d., Oktbr.⸗Novbr. 175 bz u. Gd. Br, Nov.⸗Dezbr. 175 bz. 
Dezbr.⸗Januar —, Januar »Bebr. —, April-Mai 178 a 44 bz., 


u. Gd. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 57 — 43 Rt., Nr. 0. u. 1. 45 —45 Rt., 
i Kr. 0.44 — 4 Rt., Nr. 0. u. 1. 4 — 37 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 


exkl. Sack. 

Rog 1 ehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverfteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 43 Rt. Br., Sept.⸗Oktbr. 4½ bz., Oktbr.⸗Novbr. 34 Br., 
Novbr.⸗Dezbr 33 Br. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 75 
Rt. Br., Septbr.⸗Oktbr. 7 Br., Oktbr.⸗Novbr. 7 Br., Novbr. » Dezbr. 
75 Br. (B. H. 8 


Stettin, 18. Septbr. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] 
Wetter; ſchön! Temperatur: ＋ 15 R. Barometer: 27. 10. Wind: W. 
Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd gelber 74—78 Rt. feiner 79 Rt. 
bunter 73-76 Rt, weißer 77 79 Rt., 83. /8öpfd. gelber pr. Septbr.-Ditbr. 
75 Br., 744 Gd., Frühjahr 71 Br., 70} Gd. 
Roggen feſt und höher, p. 2000 Pfd. loko 56564 Rt., pr. Septbr. 


a f bz u. Br. 
u. Gd., 


56. 4 Mt. bz., Sept⸗Ottbr. 554— 3—56 bz., Oktbr. 553 bz., Okt.⸗Novbr. 
544 5 + Gd., Frühſahr 514— bz. 
erfte unverändert, p. 1750 Pfd. loko märker 53533 Rt., Oderbrucher 


52453 Rt, ungariſche ıc. 46 — 52 Rt., nach Qual. 
Hafer feſt, p. 1300 Pfd. loko 35—36 Rt., 47/50 pfd. Septbr. 35 Gd. 
Frühjahr 35 bz. u. Gd. 
Erbfen feſt, nach Qual. p. 2250 Pfd. loko 63—67 Rt. 05 
Rüböl wenig verändert, loko 94 Br., pr. Septbr.-Oktbr. 93 bz., Dezbr.- 
Jan. 9% bz., April⸗Mai 9805) + Br. 
780 e r p. 1800 Pfd. loko 77478} Rt., pr. Septbr.⸗Oktbr. 
nom. 
Spiritus feſt und höher, loko ohne Faß 193, 3, 5 Rt. bz. vom Lager 
198, F bz., pr. Septbr. 19 Br u. Gd. Sept ⸗Oktbr. 188 bz. u Br., Oktbr.⸗ 
Nov. 174 Br. Frühjahr 17 f bz u. Gd., J Br. 
Petroleum, loko 64 7 Mt. bz. 
Sun Crown- u. Fullbrand⸗ loko 134 Rt. bz., in Anmeld. 134 Rt. bz. 
aumöl, — 233 Rt. bz. 
Schmalz, amerik. 7} Sgr. bz. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 75 Rt., Roggen 563 Rt. Rübö! 
95 Rt., Spiritus 19 Rt. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Breslau, 18. Septbr. [Produkten⸗Markt.] Wegen des hohen 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 18. September, Nachmittags 1 Uhr. 8 Weizen 
fefter, aber leblos, loko 7, 10 a 7, 25, pr. Novbr. 6, 7, März 6, 74, Mai 
6,9. Roggen feſter, aber leblos, loko 6 a 6,5, pr. Ropbr. 5, 9, März 5, 10, 
Mai 5, 9. Rüdö! k loko II, pr. Oktbr. 10, Mat 1145. Leinödl loko 
114. Spiritus loko 24}. 

Hamburg, 18. Septbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine höher, Roggen ruhig. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd netto 
130 Bankothaler Br., 129 Gd., Sept.⸗Oktbr. 126 Br., 1254 Od. Oktbr.⸗Novbr. 
123 Br., 122 Gd. Roggen pr. Septbr 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 94 Gd. 
Septbr.⸗Oktbr. 94 Br., 93 Gd., Oktbr. Nov. 93 Br., 92 Gd. Hafer feſt. 
Rüböl ruhig, loko 20, pr. Septbr.-Oktbr. 204, April⸗Mai 214. Spiritus 
N pr. Septbr. zu 283 angeboten. Kaffee feſt. Zink lebhafter, verkauft 
500 Etr. Septbr.⸗Oktbr. a 13 Mk. 9 Sch. 500 Ctr. ſchwimmend a 13 Mk. 65 
Sch., 100 Ctr. ſchwimmend a 13 Mk. 7 Sch. Petroleum etwas feſter ge- 
halten, loko und pr. Oktbr. 123. — Sehr ſchöͤnes Wetter. 

remen, 18. September. Petroleum, Standard white, loko 5, 
pr. Oktober 58, Novbr. 5K. 

London, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17,050, Gerſte 3610, Hafer 
ap aa 28 : 

ngliſcher Weizen knapp, ſehr feft bei ſehr beſchränktem Geſchäft, frem- 
der vernachläſſigt. Gerſte feſt. Hafer etwas beſſer. — Wetter veränderlich. 

Liverpool, 18. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Schluß ruhig. 

eng Orleans 10%, middling amerikaniſche 108, Bengal 6%, new 
fair Oomra 73, good fair Oomra 72, Smyrna 88. 

Paris, 18. Septer, Nachmittags. Rübdl pr. Sept. 81 75, Nopbr. 
Dezbr 82, 50, träge. Mehl pr. Sept. 74, 00, Hauſſe, erregt, Nov.⸗Dez. 64, 
00. Spiritus pr. Septbr. 74, 50, feſt. — Starker Regen. 


Meteorvlogifche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Datum. Stunde. * Therm. ind. Woltenform. 


18. Sept. Nachm. 2 27° 10“ 56 | 414% D I beiter St., Cu. 
18. . Abnds. 10 27° 9 72 +1106 O O bedeckt. Ni. 
19. Morg. 6 27° 10% 12 90g O O beiter. St. Nebel!) 


— 
) Regenmenge: 3,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


jüdiſchen Feſttages zeigte ſich auch heute der Geſchäftsverkehr am Getreidemarkte 
bo belanglos, daß höchſtens nominelle Preisnotirungen möglich waren. 


r. Sept. 203 bz., 
Zink feſt, ohne Umſatz. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


piritus pr. 8000 7% Toto ohne Jaß 204 Rt. bz. 
na N eptbr.⸗Oktbr. 18% 


S ) Poſen, am 18. Septbr. 1868 Vormittags 8 Uhr — 7 Zoll. 
lolo mit Faß per diefen Monat 193 a $ bz. u. Br, 3 Gd., 5 19. K . . * ? ’ = en 8 8 
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3 II. Em. 4 b 
recht feſt, das Geſchaͤft aber nicht eben ſehr belebt, da der Beſuch der Börſe ſehr gering war. Spekulationspapiere waren in einigem Verkehr, beſonders gefragt aber waren Eifenb a . 
ſchleſiſche, Köln⸗Mindener begehrt und höher. Viel gehandelt wurden Lombarden, Franzoſen, Kredit; auch in den 7 Bahnen wurde mehr noch 8 als in den letzten N die Helfen Bahnen nen ae Kölle, ber 
rioritäten waren ganz ftill, ſowohl inländiſche, als fremde. Auch in preußiſchen und deutſchen Bonds ging bei geringen Veranderungen wenig um; öſtreichiſche Fonds mehrfach ſteigend, 1860er Looſe um Prozente höher und in regem Verkehr; 
ruſſiſche Fonds feſt, aber ſtill; Italiener viel belebter als geſtern, Amerikaner ſtill. 


Breslau, 18. September. Die Börſe war auch heute ſchwach beſucht und das Geſchäft ganz unbedeutend. 
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